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Urteilsverkündung des Mainzer Kriegsgerichts .

Sämtliche Angeklagten wurden zu Geldstrafen verurteilt .
Aiemals gegen unser Vaterland !

- Vor dem französischen Kriegsgericht in Mainz
erklärten bis angeklagten Industriellen folgen -
des :

„Wir werden der deutschen Regierung die
Trene wahre » . Wir handeln nie und uimmcr
Argen die Interessen nnseres Vaterlandes . Nichts
i» der Welt kann uns veranlassen , gegen unser
Vaterland zu Handel » ."

Die Urteilsverkündung .
M o i n z , 24. Jan . sEigener Drahtber .f Nach

» ^ stündiger Beratung verkündete der Gerichts -
^o ? gegen K.'^ Uhr das Urteil . Die Schnldfrage
aus Verweigerung der Kohlenliesernng wurde
von dem Gcrickitshof einstimmig verneint . Da -
Kegeu die Sck>nldsrage auf Nichtbesolgnng eines
Requisitionsbefehls einstimmig bejaht . Ter Ge -
ricktshos hat die Verhöngnng einer Geldstrafe in
böh ? des doppelten Betrages der angeforderten
^ohleuuienge beschlossen. Danach wurden ver -
vrteilt : Friti Thyssen zu 5100 General¬
direktor WLftenhöser zu 804« Ft ., General¬
direktor Kosten zn 15 632 Fr . . Generaldirektor
Tpi > dler zu 47 752 Ft . und Bergassessor
Olfc , der Vorstand der Gelfenkirchener Berg -
Werk-Aktiengesellschaft zn 224 000 Fr . Der Un -
verschied iu den einzelne « Strafmaßen erklärt sich
aus den verschiedenen Quantitäten der angefor¬
derte» Kohlcnm engen .

Vor der Urteilsverkündignng hatte der Haupt -
Verteidiger der Angeklagten . Rechtsanwalt

im Name » der Angeklagten gebeten ,
>>on Knudgebnngen im Saale nnd ans der Strohe
Abstand zn nehmen . Hcnte früh sei es vorge -
kommen, daß Knndgebnngen an die Herren ge -
ticktet worden seien , die zn Unannehmlichkeiten
n »d sogar zn einer vorübergehenden Verhaftung
Kesiihrt haben .

Das Mainzer Kriegsgericht .
Mainz . 24 . Jan . Die auf 9 Uhr vormittags

anberaumte Krieasgerichtsverhandlnng gegen
Industriellen und Zechenvertreter aus dem

Rulirrevier findet im Schwurgerichtssaale des
Mstizgebändes statt . Eine große Anzahl von
Pressevertretern , namentlich aus dem Auslande ,
Insbesondere ans dem neutralen Anslande ,
Mben sich eingefunden . Schon um 8 Uhr kvar
der Zuhörerraum überfiillt . so das? niemand
Aebr eingelassen werden konnte . Kurz nach
* Uhr zog eine Abteilung französischer Infan¬
terie mit aufgepflanztem Seitengewehr vor das
Msti ^nebäude . Der Gerichtshof , dessen Vorsitz
Oberstleutnant Depengnn eingenommen hat .
}£fet sich zusammen aus einem Maior vom 51 ».
^ ank -Reat . . einem Kapitän vom 81 . Art .-Regt .

einem Leutnant vom 30. Train - Negt . Ver -
.^eter der Anklage ist Militärstaatsanwalt Ba¬
din . Die Verteidigung liegt in den Hän -
^ n der Rechtsanwälte Dr . Grimm - Essen . Dr .
^ e u m a n n - Mainz und L e c l e r e - Nancy .
^ Kiirz vor 0 Uhr erscheint der Gerichtshof im
-aale . Ter Vorsitzende eröffnet die Sitzung

marnt vor jeder Kundgebung , die zur so -
Artigen Räumung des Saales führen würde .
Demonstranten iviirden verhaftet und vor e «n
Kriegsgericht gestellt werden . Schweigen herrscht

Saale , als die
Angeklagten nnte ? militärischer Bedeckung

erscheinen .
^ Erhobenen Hauptes nehmen sie auf der
Anklagebank Platz und mit fester Stimme geben
, e Antwort auf die Fragen nach ihren persön -
' itfien Verhältnissen . In ironischer Weise ver -
Pufferte Assessor JDcIfc den schlecht über¬
blenden Dolmetscher .

Nachdem die von der Verteidigung geladenen
: >e» qen . darunter Dr . Wegener . Essener Stein -
^ lilenbergban und Luebsen vom Kohlensvndikat ,

Saal verlassen haben , plädiert Rechtsanwalt
Grimm auf Unzuständigkeit des

Gerichtes aus den bekannten formal juristischen
Gründen .

demgegenüber ist der Militär st aats -
?. ? w a I t der Ansicht , dafs das Militärgericht zu -
, anbig sei . Er zieht den Versailler Vertrag an .
speziell den Teil , der über die absichtlichen Ver -
Mungen Deutschlands sich ausspricht , dak da -
°" rch ej„ internationales Recht geschaffen sei.

dessen Durchführung die Okkupationsmächte
?" llzei ! iche Makinahmen ergriffen hätten . Es
handele sich aber nicht , wie die Verteidigung an -
^ vwe . nm eine Okkupation ae katt . sondern um
°" >e Ok ' nvatiou de droit . Daraus gehe hervor ,
M die Anordnungen der Okkupationsmächte
^ legitim , die cntaeaenstes ' enden Anordnungen
^ deutschen Regierung als unter Bruch des

internationalen Rechts erfolgt und deshalb als
illegitime zu betrachten seien .

Der Gerichtshof zieht sich um 9K Uhr
zur Beratung zurück . Nach kurzer Beratung ,
die genau acht Minuten dauerte , erscheint
der Gerichtshof wieder und

erklärt sich fiir zuständig .
Angesichts der hurch die Reparatiouskommission
festgestellten absichtlichen Verfehlungen Deutsch -

lauds , die den respektive » Regierungen völlig
freie Hand zur Ergreifung jeglicher Maftnah -
men Deutschlands gegenüber gebe , sei nach dem
Völkerrecht die Besetzung des Ruhrgebietes eine
legitime : für Uebertretuugen solcher Anordnuu -
gen sei also das Kriegsgericht zuständig .

Es findet darauf
das Verhör der Angeklagte «

statt .

Mfrufan öleKarlsruher Bevölkerung!
Mitbürger !

Ei « hehres Beispiel der Trene zum Vaterland
geben uns unsere Landslente im Ruhrgcbiet . In
geschlossener Ẑ ront haben Arbeiter . Beamte und
Unternehmer den Widerstand gegen die brutale
Gewalt übermütiger Gegner ausgenommen .
Wie ein Mann stellen sie sich schürend und
schirmend vor daS Reich nnd wehren in ein -
mütigem , kraftvollem Entschlüsse den schmäh¬
lichen Angriff ans seinen Bestand ab.
Schwere Rot « nd Bedrängnis erdul -
den sie opferwillig » m des Vater -

landes willen .
Das mnb ihnen das ganze deutsche Volk danken ,
indem es ebenso geschlossen nnd einmütig ihnen
hilft , ihre körperlichen u» d seelische« Leiden zn
ertrage « .

Anch wir Karlsruher wollen in
dieser Hilfelei st nng nicht znrück -
stehen nnd sofort eine Sammlung
veran st alten . Auf die Herzen und auf die
Hüude . so sehr die Not auch auf uns selber lastet !

Abgeblasen .
Wenn General Degoutte geahnt hätte , daß ihm

das Mainzer Blutgericht seine Bemühungen , sich
einen weiteren Loobeerzweig für sein Kränzchen
zu sichern , so lohnen würSe , wie es das gestern
durch das Urteil der angeklagten Deutschen ge-
tan hat , dann würde er zweifellos nicht seine
. .Residenz " zum Schauplatz der Aburteilung be-
stimmt haben . In der Jägersprache pflegt man
einen derartigen Abbruch eines Kesseltreibens
mit . .Abblasen " zu bezeichnen , und abgeblasen
wurde auch hier die mit so viel Liebe vorbereitete
Aktion , für die mau versehentlich an Stelle des
Mainzer Stadttheaters das dortige Landgericht
gewählt hatte . Es ist immer etwaS peinlich ,
wenn man mit Männern zu tun hat , die an -
geben , für ihre UeberzeuMng eintreten und sich
durch nichts — nicht eiumal durch einen ?> ran -
zosen — von dem Wege der nationalen Vflicht
und Ehre abbringen lassen zu wollen . Verur -
teilt man solche Leute zn Strafen , die im Ver -
hältnis zur sadistischen Wut der Ankläger und
zur Schwere der ..Ankla « " stehen , so schafft man
Märtyrer und diese Art von Meuscken hat die
unangenehme Eigenschaft , daß sie in der Sym -
bol - und Gedankenwelt ihres Volkes ein be -
sonders langes Leven fristen . Anch Deutsch -
land bat Beispiele dafür in seiner Geschichte .
So mußte man denn Angesichts der eu «sMossenen
Haltung der Ruhrbevölkerung , hinter der
Deutschlands Volk und Regierung wie eine
Maner stehen . ..Milde " walten lassen und das
Kesseltre ^' en in diesem Revier abblasen . An -
gesichts des ganzen aufgebotenen Apparates
wirken die Geldstrafen , deren Höbe hier aufier
Betracht bleibt , wie ein befreiender Witz nnd
lassen erkenuen . daß auch Sieger . .Rücksichten "
zu nehmen haben . Das Kriegsgericht hat die
Hauz ^ Hnlid- und die Rebensragen des Vro -
zesses besaht und dann das Urteil gesprochen ,
das uns zur Vervollständigung der Rcchts -
anschanungen der . Sieger " erwünscht war .
ÜUS'*,? Herr Degontte die eingehenden Strafg "lder
dazu benutzen , seinen „friedlichen " Kopfjägern
eine Ansicht des Ruhrreviers zu erstehen , damit
diese immer daran erinuert werden , wo in der
Welt noch Männer wachsen , . di« einzig mit der
Wafs ? i>es Geiste ? , der schwieligen I -aust nnd
des stahlharten Willens ihren Mann zu stehen
wissen .

Der Gott , der Eisen wachsen ließ , der wollte
keine Knechte — so sang es einst Ernst Moritz
Arndt , und so haben es die Männer von Kohle
und Eisen im Westsalenlande seit ihrer Jugend
gesungen . Dies Lied begleitet hente die Ver -
urteilten lins ihrem Rückweg in die Heimat , wd
sie der vieltousevdstimmiae Jubelruf der

Der tatkräftige Opferssuu der Karlsruher Bür -
gerschakt. der sich so schön bewährte , als es galt ,
der Winternot zn steuern , wird sich auch dieses -
mal erweisen .

Die Not an der Ruhr ist auch
unsere Not ?

es geht lnn Sein oder Nichtsein unseres gelieb -
ten Baterlaudes ! Schnelle Hilfe ist doppelte
Hilfe ! Helfe jeder nach seinen Kräften !

«Treue " ist der Wahlspruch der Stadt Karls -
ruhe . Mit dieser Treue soll die Treue unserer
Laudsleute im Rnhrgebiet vergolten werden .

In Zuversicht aus das Gelingen der guten
Sache wendet sich an Euch im Auftrag aller und
im Namen aller Vernse nnd wirtschaftlichen
Verbünde

der Oberbürgermeister
der Landeshanptstadt Karlsruhe .
Spende » nehmen entgegen : die hiesigen Ban -

ken, die Erpeditionen der hiesigen Zeitungen , d 'e
Städtische Sparkasse . Girokonto Nr . 8300 . Post -
scheckkonto 78 500 Karlsnihe R n h r h i l f e.

wahren Sieger erwinten wird . Herrn De -
goutte aber und seinen Spießgesellen mögen
dann anch die anderen Verse des Liedes in den
Ohren summen .

Eine neue VZnttak.
Hagen lWestf .f , 24. Jan . sEig . Drahtbericht .s

Gestern in den Abendstunden wurde in Kirchcnd
ein Arbeiter von französischen Soldaten angehal -
teu nnd znm Heimgehen aufgefordert . Die Sol -
baten folgten ihm und gaben , als er aus Anruf
nicht stehen blieb , zwei Schüsse ans ihn ab , die
eine schwere Beckenverletznng zur Folge hatten .

Wiederaufnahme der Arbeit .
B e r l i « . 24 . Jan . lDrahtber .s Wie die

„Vossische Zeitung " ans Essen meldet , haben
heute die Belegschaften sämtlicher Gruben des
Ruhrgebietes nach einem 24stüudigeu Protest -
streik die Arbeit wicder ausgenommen , damit die
Kohleuversorguug des unbesettten Deutschland
nicht gefährdet wird .

Hamborn . 24. Jan . Die Belegschaft der TM *
sen,werke h-at einstimmig >den Beschluß gefaßt ,
heute früH 6 Ahr die Arbeit so geschlossen wieder
auszunehmen , wie sie dieselbe . gestern mor¬
gen 8 Uhr niodergellogt hat . Sie fordert nach
wie vor Ae Freilassung öes verßMeten Herrn
Fritz Thyssen un >d der übrigen Verhafteten nn >d
ist weiterhin bereit , einzutreten für ihre deut -
sch-en Volksgenossen auch unt deu äußersten
Kampfmitteln .

*
Essen . 24. Jan . iDraihtber .) Die Eisen bahne ?

in den rechtswidrig besetzten Gerieten verhar -
reu weiter in ihrem einmütigen Widerstand .
Gestern wurde von den Eisenbahnern beschlossen ,
daß Militärzüge nicht gefahren wer -
den sollen . Die Bahuböse DüsselZ -orf -Rath nn >d
Hamborn sind in den Ausstand getreten , so 'daß
der Betrieb vollkommen ruht . Für heute sind
vier Militärzüge , für morgen ein Militärzug
angemeldet .

England hält sich weiter zurück .
London , 24. Jan . iE ig . Drahtber .j Bon -ar

Law Hat sich gegenüber 'den Anregungen Musso¬
linis äußerst pessimisti

'
ch geäußert . Er verwies

bei der gestrigen Kabinettssitzung daraus , daß der
italienische Vorschla -g nicht viel neues gegenüber
dem von Italien und Paris vorgebrachten Vor -
schlag enthalte . Im Kabinett wurde man sich
desHakb darüber einig , daß ber geeignete Zeit -
punkt für eine englische Intervention noch nicht
eingetreten sei.

Zunächst die von Fritz Thyssen . Bei dem
Verhör gäbe « d «e Angeklagten eine Schilderung
der bekannte » Vorgänge . Alle betonten ihre
unentwegte Entschlossenheit , von
niemandem Weisungen entgegenzunehmen oder
zn befolgen , die den Interesse « ihres Vaterla » -
des zuwiderliefe » . „Wir »»erden der deutsche«
Regierung die Treue wahre «. Wir Handel » nie
» nd » immer gegen die Interesse « unseres Va -
terlandes . Nichts in der Welt kan « » ns
veranlassen , gegen unser Vaterland
z n h a n d e l » ! "

Das sind die Worte , Sie immer wieder er -
tönen , und die trotz der drohenden Bajonette
von den Zuschauer « mit Beifall begrüßt werden .

Auf Wunsch der Verteidigung wurden dann
verschiedene Zeugen vernommen , die inSbesvn -
dere gefragt wurden , ob Anweisungen bestanden
hätten , die Kohlenlieferunaen an Frankreich uud
Belgien gegen die zugesicherte Bezahlung wie -
der aufzunehmen , daß aber sämtliche Lieferun -
gen sofort wieder eingestellt worden seien , als
das Verbot des rheinischen Kohlenkommissars
erging . Die Zeugen bestätigen dies .

AlS der Sohn des ersten Angeklagten , des Ge -
neraldirektors Wüstenhöver . gehört wurde , er -
klärte er am Schluß seiner Zeugenaussage , daß
er sich an Stelle seines alten Vaters
dem Gerichtshofe zur Verfügung stelle . Er
bitte , ihn an Stelle seines Vaters festzusetzen .

Direktor Dr . Späing von den Thnssenwerken
ließ sich des längeren über die Rechtslage aus .
Er sei von seinem Direktor ftritz Thyssen zur
Erstattung seines juristischen Gutachtens ausge -
fordert worden , das auch seinerzeit der Inge -
nienrkommission unterbreitet worden sei . Ich
habe , sagte Dr . Späing mit lauter Stimme , so-
fort darauf aufmerksam gemacht , baß eS schwer
für einen Juristen fei , ein solches Gutachten zu
erstatten ,
weil eS noch nicht vorgekommen ist . daß ein Heer
mitten im Frieden in ein anderes Land cinge -

krochen ist.
Der Vorsitzende greift hier ein und verbietet

dem Zeugen weitere derartige Ausführungen
zu machen .

Darauf ergreift
Militärstaatsanwalt Badi »

das W ort zu feiner Anklagerede . Er ver¬
tritt die Ansicht , daß die Besetzung des Ruhr -
gebietes durch den Vertrag von Versailles ge -
rechtfertigt wäre , besonders durch die Bestim -
muugen , die im Falle einer absichtlichen Ver -
fehluug Deutschlauds den einzelnen Regie -
rungen die Möglichkeit und das Recht zu
jedem von ihnen gewünschten iso -
lierten Vorgehen gebe . Darüber hinaus
entspreche die Besetzung auch den Bestimmungen
der Haager Konvention . Ein besetztes Land
stehe unter der vollen Autorität der okkupie -
renden Armee . Die Verordnungen des Gene -
rals Tegoutte beständen deshalb zu recht nnd
seien rechtswirksam für alle Bewohner des be -
fetzten Gebietes . Die Angeklagten hätten da -
durch sich schuldig gemacht , daß sie ihnen aus -
drücklich gegebene Befehle keine Folge geleistet
hätten . Darüber hinaus hätten sie gegen eine
dem internationalen Recht unterstehende Ver -
pslichtung Deutschlands verstoßen , denn sie seien
zwar Privatleute , die von ihnen bewerkstelligten
Kohlenliesernngen für Reparationszwecke hätten
aber nicht auf privaten Handelsabmachiingen be-
ruht , sondern sie hätten dabei in öffentlichen
Diensten gestanden . Die Ausrechterhaltuug die -
ser öffentlichen Dienste im vollen Umsanae habe
aber General Degoutte in seiner Proklamation
bei der Besetzung des Gebietes besonders ge -
fordert , wenn auch sonst die deutschen Gesetze
weitere Gültiakeit haben sollten . Zugeben
müsse man . daß die deutsche Regierung deu An -
geklagten tatsächlich den Befehl gegeben habe ,
keine Kohlenlieferungen an Frankreich und Bel -
aien zn machen . Deutschland habe zwar keiu
Recht , solche Befehle zu erteilen , das damit
gegen von ihm übernommene Verpflichtungen
verstoße . Die moralische Verantwortlichkeit sür
die Taten der Anaeklaaten falle aber letzten
Endes auf die deutsche Regierung zurück . Das
könne als Milderungsumstand berück -
sichtigt werden .

Zusammenfassend erklärte der Militärstaats -
anwalt , daß sich die Angeklagten gegen Artikel KS
und 267 des französischen Militär -
strasgesetzes , Art . 42 bis 43 der Haaqer
Konvention vom 18. Oktober 1907 , gegen 88 2
und S der Verordnung des Generals
Degoutte vom n . Januar 1923 und gegen
Art . 40 des französischen Strafgesetz -
b u ch e s vergangen hätten . Er machte darauf
aufmerksam , daß die Möglichkeit vorliege , die
Angeklagten zn einer Geldstrafe zu verur -
teilen , eine Strafe , die auf der einen Seite dem
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Recht der französischen Regierung auf Bestra¬
fung und auf der anderen Seite der besonderen
Lage der Angeklagten entsprechen würde .

Auf Antra « der Verteidiger , die auf ihre
außerordentliche Ueberlastuug in den lebten
Tagen hinwiesen , wurde darauf 10 Minuten nach
11 Uhr die Verhandlung auf 2 'A Uhr nachmit¬
tags vertagt .

Nachmittagssitzung.
Schon lange vor Beginn der Nachmittags -

sivuug strömte eine große Menge nach dem Ge -
ricktsgebäude . Das Militär konnte nur mit
Mühe die Ordnung aufrechterhalten . Schlief !-
lich mußten die Gänge geräumt werden , worauf
sich die Menge vor dem GerichtSgebäude ansam -
melte . Um 2M Uhr wurde die Sitzung wieder
aufgenommen . Zunächst ergriff sofort

Rechtsanwalt Dr . Grimm - Essen
das Wort zu seiner grofier Verteidigungsrede ,
in der er die Argumente des Militärstaats -
anwalts ganz unbarmherzig und scharf zer¬
pflückte . Er wies nach , da « die Artikel des
Militärstrasgesetzbucheö ausdrücklich nur im
sein dl ich en Gebiet angewendet werden dürf -
ten . Einen Keind gebe es aber nur . wenn ein
Kriegszustand bestände , was wohl in dem frag -
lichen Kalle niemand behaupten wolle . Außer -
dem stellten die angezogenen Paragraphen nur
rein militärische Delikte unter Strafe wie Spio -
nage . Desertion usw . Diese Paragraphen seien
überhaupt nuraufMilitärperfonen an -
wendbar . Auch die Artikel der Haager Kon -
veutiou könnten nicht angeführt werden , da eine
Okkupation im Sinne der Haager Konvention
nicht bestehe . Zwar befänden sich französische
Truppen in Essen , aber diese Tatsache begründe
nicht den RechtSzustand der Okkupation , der
militärischen Okkupation , wie sie die Haager
Konvention meint . Zudem habe P o i n c a r k
in formeller Weise in zwei Noten
die Erklärung abgegeben , das, die Be¬
setzung des Ruhrgebietes keinesfalls den Charak -
ter einer militärischen Okkupation
haben solle . Der Artikel 4?; sehe ausdrücklich das
weitere Jnkrastbleiben der Landesgesetze vor ,
ein Jnkrastbleiben . das auch durch die Verord -
nmig des Generals Degoutte vom 11 , 1. noch¬
mals bestätigt wird .

Die Verordnung des Generals Degoutte
sei vom Standpunkt des Rechts gegenüber der
deutschen Bevölkerung bedeutungslos und über -
Haupt als nicht erlassen zu betrachten , da
diese Verordnung an der Souveränität des deut -
schcn Volkes rühre . Dem kommandierenden Ge -
neral einer Besal ' ungsarmee stehe aber unter
gar keinen Umständen gesetzgeberische Gewalt
gegenüber der deutschen Bevölkerung des besetz¬
ten Gebietes zu .

Selbst wenn man im analogen Verfahren das
Rheinlandabkommen zur Anwendung bringen
wollte , so stehe nur der interalliierten Rhein -
landkommission als Ganzes die Ausgabe des Er -
lasseS vou Ordonnanzen zu und diese Ordon -
nanzen dürsten sich nur auf Maßnahmen be-
ziehen , die notwendig seien zur Sicherung
der militärischen Bedürfnisse der Be -
satzungsarmee . nicht aber zur Sicherstellung von
Reparationsleistungen . Aber selbst wenn man
die Gesetzmäßigkeit der Verordnung des Gene -
rals Degoutte annehme , so liege in den Hand -
hingen der Angeklagten kein Akt . der nach den
Ordonnanzen der Rheinlandkommission strafbar
sei. Denn sie hätten weder die öffentliche Ord -
nuug gestört , noch gehörten sie einem öffent -
lichen Dienst an , noch hätten sie irgendwelche
Sabotageakte begangen .

Ueber Sabotage sprechen sich die Artikel
437. 448 . 451 des französischen Strafgesetzbuches
in völlig einseitiger Weise aus . Sabotage ist
ein positiver Akt einer absichtlichen Zerstörung
oder Beschädigung einer Sache . Nichts der¬
artiges liege hier vor . Der angezogene 8 9 der
Verordnung DegvutteS spreche nur von den
eventuell zu verhängenden Strafen , und auch
der Artikel 40 des französischen Strafgesetzbuches
sei im vorliegenden Kalle nicht anwendbar . Die
Anklage entbehre jeder Begründung ,
» ein einzelner der angezogenen Paragraphen
würde eine Bestrafung rechtfertigen . Aber dar -
über hinaus sei sogar rein formal keine
Grundlage für die Erhebung der An -
klage vorhanden : denn eine solche Anklage sehe
erstens eine Okkupation Deutschlands , zweitens
einen gesetzmäßig gegebenen Befehl und drittens' eine Verordnung zur Sicherung der öffentlichen
Ordnung und des öffentlichen Lebens voraus .
Alles drei Dinge , die . wie cr bereits bewiesen
habe , gar nicht vorhanden seien . Darüber hin -
ans beständen aber gesetzliche deutsche Bestim -
mungen . welche den Angeklagten ihre Haltung
zur Pflicht gemacht hätten . Außerdem har De -
goutte bestimmt , daß die deutschen Gesetze
in Kraft bleiben . Dir angeführten Artikel
der Haager Konverttion stellen ausdrücklich den
Grundsatz auf . daß

niemand gezwungen werden könne , gegen sein
eigenes Land zu handeln .

Hier wars der Verteidiger die K-rage aus , was
denn eigentlich die Haager Konvention sei . Sie
sei eine Abmachung , die binde und verpflichte ,
eine völkerrechtliche Abmachung , eine Ab -
machung . die von Frankreich unterschrieben wvr -
den ' sei . Eine solche Unterschrift sei ein ge-
gebenes Wort . Die Ehre Frankreichs wäre da¬
durch verpflichtet , das Wort Frankreichs stehe
auf dem Spiel .

Man have Deutschlands angesichts seiner Un -
sähigkeit . die schweren Lauen des Vertrages von
Versailles zu erfüllen , ost den Vorwurf gewacht :
..Es bat aber unterzeichnet , es hätte nicht unter -
zeichnen dürfen '." Schön , sie sollen recht haben ,
aber dann ist es auch gerecht , von Frankreich
Respektierung keiner Unterschrist zu verlangen .
Der Verteidiger erklärte weiter , er wolle keinen
Vergleich zwischen den beiden Unterschriften au -
stellen . Unterschrift sei Unterschrift und Wort
fei Wort . Aber er wolle doch daraus hinweisen ,
daß die Unterschrift Frankreichs unter die Haa -
ger uvuveutiou in voller Freiheit gegeben wor -
den sei . mitten im frieden . Man solle nickt
einwenden , die Haager Konvention sei ost ver -
letzt worden . Sie bleibt immer Gesetz und ein
begangener Dehler könne sür keinen anderen
als Rechtfertigung oder als Entschuldigung da -
für dienen , seinerseits einen Kehler zu machen .
Der Artikel 14 des französischen St .G .B . spreche
nur von Beamten . Die Angeklaaten seien
aber keine Beamten : sie hätten nur eine entspre¬

chende Stellung : denn die Kohlenverteilnng sei
rationiert . Der Uohlenindustrielle sei in der
Verfügung über die Kohle nicht frei : er sei nicht
direkter Beamter , befinde sich aber in einer ähn -
lichen Lage : er sei Gehorsam schuldig , da er
sonst schwer bestraft werden würde . Gerade die
den Gerichtshof bildenden Offiziere würden eher
als irgend jemand sonst den Umstand zu wür -
digen wissen , daß gegebenen Befehlen gehorcht
werden müsse .

Dr . Grimm mies dann noch auf die deut¬
schen gesetzlichen Bestimmungen hin , ans denen
hervorgehe , daß der Reichskohlenkommissar das
gesetzliche Reckt habe , die Verfügungen über die
Brennstoffverteilung zu treffen .

Zusammenfassend erklärte der Vertei -
diger :

Man behauptet , daß Deutschland Krankreich
Reparationen schuldet . Das ist richtig . Es ist
das eine völkerrechtliche Verpflichtung . Ich er -
kenne das an . Ich werde nicht über die Krage
reden , ob Deutschland eine a b s i ch t l i ch e Ver -
f e h l u n g begangen hat . was ich übrigens e n t -
sch i e d e n b e st r e i t e . Wenn dem aber so
wäre , so würde die Verantwortung dasür nur
auf den deutschen Staat fallen . Man sage nicht ,
daß der Staat die Gesamtheit der einzelnen Per -
soncn sei . die ihm Untertan sind . In staats -
rechtlichen Dingen muß recht wohl zwischen dem
Staate auf der einen Seite , der eine moralische
Persönlichkeit des öffentlichen Rechts ist . und
seines Untertanen auf der anderen Seite ein
Unterschied gemacht werden . Niemals kann mau
für vertragliche Verfehlungen eines Staates
einen Druck auf seine Untertanen ausüben .

Die Einzelperson kann niemals ein völker -
rechtswidriges Vergehen begehen . Diese Herren
hier haben getan , was alle anderen Industriellen
des Ruhrbezirks gleichfalls getan haben und
was die öffentliche Meinung in Deutschland in
einmütiger G e s ch lo s s e n h e it verlangte .
Warum hat man sie allein ausgewählt ? Tie
Theorie des Sündenbocks findet heute keine An -
wcndung mehr . Man hat sie zweifellos ausge -
wählt , weil sie einer Kommission angehörten , die
gerade neue Vereinbarungen vorbereiten wollte ,
um im Interesse der beiden Länder eine fried -
liche Lösung ausfindig zu machen , die mit der
Art und den Interessen der beiden in Frage
kommenden Länder in Einklang steht . Ein alter
rechtspliilosophischer Schriftsteller Ahrens bat
einmal folgendes schöne Wort gesprochen : „Die
Würde ist der absolute Wertmesser der mensch -
lichen Persönlichkeit und die Ehr « ist der Aus -
druck der Würde !" Sie sind Offiziere . In die -
fem Augenblick sind die Augen der ganzen Welt
auf diesen Saal gerichtet . Was werden Sie tun ?
Werden S ! e die Haltung dieser Herren achten ,
die nicht die ersten Besten sind , sondern Persön -
lichkeiten ersten Ranges , Persönlichkeiten , die
den Siolz unseres Landes bilde » . Noblesse
vbligel Diese Herren hier saus die Angeklagten
deutend ) , die dnrch ihr vorbildliches Leben , durch
ihre Arbeit und durch ihre wohlverdiente Ehre
eine ganz besondere Stellung in Deutschland
haben , haben auch ganz besondere Pflichten .
Sie können keine Verräter sein, ' sie werden nie -
mals Verräter sein ! Nie nnd nimmermehr
werden sie ihrem Lande eine Enttäuschung be-
reiten .

Nach den Ausführungen der übrigen Ver -
teidlger trat das Gericht zur Beratung zusammen
und verkündete das Urteil .

Fester Ausammenhalt»
Berlin , 24 . Jan . Unter Sem Vorsitz des Reichs -

kanAers urt > in Gegenwart von Vertretern der
beteiligten Reichsministerien fand gestern eine
Besprechung mit den Spitzen or ^ anisationen der
Gewerkschaften statt , die auch Abgesandte ans
dein Ruhige biet hinzugezogen Hotten . Es wurde
hierbei voll « Einigkeit über die durch die
rechtswidrige Gewaliaktien Krankreichs un >d
Belgiens erforderlichen Maßnahmen und über
Hie erfolgreich begonnene Abwehr des Rechts -
und Friedenisbruches festgestellt .

Im Reichs Ministerium für Wiederaufbau sand
eine Sitzung des Beirates für die Reparations -
fragen statt , an der die Vertreter Her gesamten
deutschen Wirtschaft , Arbeitgeber wie Ar -
beitneümer , mit der Regierung über die Re -
parations ach liefe minien berieten , die Maßnc <>-
mon der Regierung einstimmig billigten und der
Regierung ihre Unterstützung zusagten . Laut
„Vorwärts " ist der preußische Innenminister Se -
vering in diesen Tagen im Rnhraebict gewesen ,
um mit den Behörden und den Gervevkschasten
zu beraten . Es ergab sich die völlige Ein -
>heitsfront der gesamten Arbeiter "
s ch a s t m i t d e r R e g i e r u n g und die Göritz -
heit , daß die Haltung 4* r Arbeiter fest blei¬
ben wird .

Berlin . 24 . Jan . Die großen landsmannschaft -
lichen Spitzenverbände des Rheinlandes , der
Reichsverband der Rheinländer mit rund 200 000
Mitgliedern und der Bund Saarverein mit rund
20000 Mitgliedern rufen gemeinsam dje Mit -
glieder im Reich zum entschlossenen Kampfe ge -
gen alles französische Wesen auf .

Die Opferbereitschaft.
Berlin , 24 . Jan . Beim Reichskanzler

geht täglich aus allen deutschen Gauen eine Fülle
tclegraphischer und brieflicher Kuudgebuu -
g e n ein . in denen der militärische Einbruch
Krankreichs in das Ruhr gebiet auf das
schärfste verurteilt , uuverbrüchliche Treue zum
Reich nnd Hilfsbereitschaft für die be -
drängten Brüder im Westen gelobt und die
Reichsregierung aufgefordert wird , in ihrem
Widerstand fest zu bleiben . Aus allen polt -
tischen Lagern und sozialen Schichten wirb
der Entschluß zum Ausdruck gebracht , Opfer und
Entbehrungen auf sich zu nehmen , die die Ab -
ivehr des Rechtsbruchs erfordern wird . Da es
dem Kanzler unmöglich ist , auf jedes dieser Treu -
gelöbnisse einzeln zu antworten , dankt er auf
diesem Wege allen , die in Wort und Tat gewillt
sind , in Einigkeit für Recht und Freiheit des
Vaterlandes einzustehen .

Essen , 24 . Jan . Der V e r b a n d D e u t s ch e r
Diplom - Ingenieure , dessen Geschäfts -
stelle in Essen liegt , macht durch einen Aufruf
seine Mitglieder aufmerksam , daß die Gefahr
von Maßregelungen von Diplom - Jngenieuren ,
die den größten Teil der leitenden technischen
Beamten stellen seitens der Besatzung im Ruhr -
revier nahe gerückt ist . Der Verband fordert

die deutschen Diplom -Ingenieure auf . solchen
Kollegen tätige Hilfe zu leisten und dazu zunächst
seine dafür errichtete Schutzkasse durch Beiträge
A« stärken .

*
Trotz allem noch Sohlenzufuhren.

Berti «. 24. Jan . Rs - chsverkekrsnvintster
Gröner hat sich nach Hamm begeben , um mit
dem dortigen Eisenbahnpräsidenten wichtige
verkehrstechuifche Fragen zu besprechen . Ter
Kohlenversand ins unbesetzte Deutsch -
land geht anhaltend gut von statten .

Vorbereitung für Errichtung der Zollgrenze.
Berlin . 24 . Jan . Nach einer Meldung des

„Berl . Tagblattes " aus Essen bereiten die Kran -
zoieu dorr offenbar die Zollinie vor , die um das
gesamte Ruhrgebiet gezogen werden soll. Es
finden größere Umgruppierungen der Truppen
statt . Das Militär soll offenbar dazu dienen ,
di-e Grenze des Ruhrgebietes in ihrem ganzen
Umfange zu besetzen , um so die DurchsüHrung
der Zollinie anzubahnen . Voraussichtlich wird
eS , wenn die Franzosen Hie Truppen mit der
Eisenbahn transportieren wollen , zu einem a l l-
gemeinen Eisen bah « erstreik kommen .

*

Paris , 24 . Jan . Der Sonderberichterstatter
der Agentur Havas in Düsseldorf meldet die
Ankunft von französischen Zollbeamten und die
Einrichtung eines Zollübcrwachungökordons . der
bald fertiggestellt werde . Nach vollständiger
Durchführung des französischen Planes

' würde
man alle Ausgänge des Ruhrgebiets in der Hand
haben .

Die Schicksalsstundedes deutschen
Volkes.

Königsberg , 24. Jan . Auf dem oitpreußischeu
Parteitag der Deutschnationalen Golkspartei er -
klärte der Bevollmächtigte für Ostpreußen im
deutschen Reichs - und preußischen Staatsrat ,
Freiherr v . G ayl , daß üm Reichskanzler Cuno
auf seine Frage , wie es stehe , ob wir uns darauf
verlassen können , daß der Weg , den wir vor
einigen Tasen betreten haben , w e i t>e r g e ga n -
gen werde , geantwortet habe :

„Jetzt hat des deutschen Volkes Schicksals --
stunde geschlagen . Wir gehen den Weg . den wir
beschritten haben . Wir werden mit allen Mit -
teln , die heute anzuwenden möglich und zweck-
mäßig ist den Widerstand aufnehmen gegen den
Gewaltstreich , der gegen das urdeutsche Ruhr -
gebiet geführt wird . Unter dem Druck der
französischen und belgischen Bajo -
nette kann es kein Verhandeln geben .

"

Auch die polnischen Arbeiter leisten Widerstand .
Hamborn . 24 . Jan . Die polnischen B e -

a m t e n und Angestellten der Thyssenwerke Haben
eine Entschließung gefaßt und diese dem Regie -
ruwgspräsidenten mit der Bitte übersandt , sie
dem frunzbM 'en G>eneralgit <artier in Düsseldorf
mitMteilen . In derselben wird gegen die Ver -
hastung von Fritz Thyssen protestiert und er -
Märt . daß die Arbeiter die Anordnungen der
deutschen Regierung nnd der Wer Kettling befol -
gen werden . Sie schließt sich dem Treuge »
löbnis aller Beamten und Arbeiter der
Thyssenwerke an .

Gegen welsches Wesen.
München , 24. Jan . Das München « Hotel¬

personal ließ seine Arbeitgeber wissen , daß es
sofort in den Streik treten würde , wenn sich in
den Hotels bis heute abend noch Ausländer bel -
Nischer oder französischer Herkunft befinden . —
Vor dem Hotel „ 8u den Vier Jahreszeiten "

, wo
sich die fremden Militärmissionen aufhalten , fan -
den Kundgebungen einer riesigen Volksmenge
statt . Die Polizei zerstreute die Menge .

Boykotterklärung der kaffeehausbefiher.
München . 24. Jan . Der Verband bayerischer

Kaffee Hausbesitzer e. V . hat seine Mitglieder an -
gewiesen , mit Rücksicht aus das brutale Vorgehen
der Franzose » uni > Belgier im Ruhrgebiet an
Franzosen und Belgier nichts mehr zu verobrei -
chen , alle französischen und belgische » Zeitungen
aus den Lokalen zu entfernen , kein französisches
ober belgisches Geld mehr anzunehmen »per um -
zuwech 'eln , keine französischen oder belgischen
Waren mehr einzukaufen oder zu verkaufen .

Das ungemütliche München.
München . 24 . Jan . Die vom Bo >' kott betroffe -

nen französischen und belgischen Mitglieder der
Ententekommiffwn hwSen einen Protest an Ge -
neral Rollet gerichtet und eine Abschrift davon
der bayerischen Regierung zugeben lassen .

Layern fordert Abberufung des französischen
Vertreters in München.

Berlin , 24. Jan . Die bayrische Regierung hat
■der Reichsregieruni mitgeteilt , daß sie alles , was
in ihrer Macht steht , tun wird , » in di-c Mitglie -
der der französischen Gesandtschaft in München
zu schützen. Bei der Erregung der Bevölkerung
über den französischen Einmarsch ins Ruhrae¬
biet müsse sie aber eine Verantwortung für den
Schutz des Gesandten ablelmen . Die bayrische
Regierung ersucht die Reichsregierung erbeut ,
bei der französischen Regierung um die Abbe -
rufung des französischen Gesandten Darb vor -
stellig zu werden .

Ausweisungen .
Wiesbade « , 24. Jan . Auch der dritte Nach "

folaer des Regierungspräsidenten . OSerregiie -
rungsrat v . W e d e l - P a r l o w , der seit Mon -
tag nachmittag nach der Ausweisung des Herrn
Spieß die Geschäfte führte , ist gestern nachmittag
ausgewiesen worden .

LudwigShafen . 24. Jan . Ter Stellvertreter
des ausgewiesenen Regiernnaspräsidenten von
Chlinaensperg . Regierungsdirektor Mat -
t h e u s . wurde gestern abend gegen K7 Uhr von
den Franzosen verhaftet .

t . Heidelberg . 24. Jan . Zu einer machtvol -
lcn Kundgebung für die deutsche Pfalz
und das deutsch « Bater lau » gestaltete sich
der Empfang des ausgewiesenen Regierungs -
Präsidenten der Pfalz , von Ehlin ênsperg . in Hei -
Kelberg . Als der Präsident gestern abend vor
dem Hotel ..Heidelberger 5>os" eintraf , hatte sich
eine viel hnndertköpfige Menschenmenge eilige -

fuudeu , die den Präsidenten mit brausenden
Hochrufen begrüßte , während eine junge Dame
ihm einen Blumenkorb überreichte . Regierungs
Präsident von Chlingensperg «dankte s>llr die Hui -
digung und für die Teilnahme , die , wie er be -
tonte , nicht so sehr seiner Person , als ö-er schwer
bedrängten deutschen Psalz gelte . Di « ■Pfoto
mache bitterschwere Zeiten dnrch , si« Wierde diese
aber überstehen , wenn das rechtsiheinische
Teutschland so fest wie das linksrheinische zum
besetzten Gebiet hält Der ausgewiesene Pfalz -
Präsident wurde dann noch von Mitgliedern der
Pfälzer Kolonie begrüßt , worauf die Menschen -
menge das Deutschlandlied sang . President von
Chlingensperg sagte nach der ersten Strophe , £ a<r-
sei 'der schönste Gruß , der ihm aus unbesetztem
deutschern Boden gebracht werden konnte , denn
seit vier Iabren seien diese Klänge in b ? r Pfalz
»'erboten . Mit e

'>nem dreimaligen Hochruf auf
b '.e deutsche Pfalz und Hochrufen aus Baden
hatte die schöne Kundgebung ihr Ende erreicht . —
Wie das ..Heidelberger Tagblatt " mitteilt , hat
der von den Kranzosen mit seiner Familie eben
falls ausgewiesene 63jährige pfälzisch « Regie
rungSÄirektor Morgens , ber Leiter der pfäl¬
zischen Kinanzkammer , ebenfalls in Heidelberg
in einem Hotel Wo -hnung genommen .

Ieitungsverbok.
Duisburg . 24 . Jan . Die sozialistische „Volks

stimme " wurde durch die Belgier von der Ata
sch ine weg beschlagnahmt . Die Nachricht rief
bei der Arbeiterschaft ungeheuere Erregi >,ug her -
vor .

Zwecklügen.
Berlin , 24 . Jan . J »rs Londoner Blatt „Dailn

Mail " läßt sich aus Mainz melden : von sehr
zuverlässiger Seite verlaute , daß Deutschland
am Vorabend der Wiedereinrichtung des durch
den Versailler Vertrag verbotenen zwangs -
weisen militärischen Dienstes stehe . Zwischen
Berlin , München und Stuttgart hätten
in den letzten Tagen Verhandlungen in dieser
Richtung stattgefunden .

Amtlich wird hierzu festgestellt , daß diese Mel -
duug von Ansang bis Ende erfunden ist.

Einstellung der Rheinschiffahrt
in Mannheim .

w . Mannheim , 24. Jan . sDrahtbericht .I
Der Transportarbeiterverband hat bcschlofieu .
die Schiffahrt aus dem Rhein einzustellen . In -
svlgcdesien und auch in Mannheim die in der
Rheinschifsahrt beschäftigten Personen in den
Streik getreten . Der Schiffsverkehr ans dem
Rhein ruht . Der Streik ist auf die letzten Vor -
gange auf dem Rheine zurückzuführen . Ans
Grund der Verordnung deo Reichsverkehrs¬
ministers . fein Reparationsgut mehr nach
Frankreich zu befördern , verweigert eine große
Anzahl von Gesellschaften die Weiterfahrt .
Daraus haben die Franzosen in Mainz zwe »
Boote der Mannheimer Lagerhausgesellschaft de-
schlagnahmt , während das eine Boot infolge
Keffdschaden nicht fahrbereit war und von der
Mannschaft verlassen wurde , zwangen auf de»
zweiten Boote die Franzosen die Mannschaft
mit vorgehaltenem Revolver weiterzyfahre «.
Bei der Ankunft in Mannheim war die Er -
regnng nnter den Schisfern grob « od sie träte «
in den Ausstand . Auch das Personal der dnrch
den Friedensvertrag abgetretenen Schiffe hat
nach einer Meldung der . Rene « Badischen Lan -
deszeitnng " auf Grnnd der Anordnung des
Reichsverkehrsministers die Arbeit verweigert .

Truppenbewegung im Kehler Brückenkopf .
Kehl . 24. Jan . Im Gebiet des Kehler Brük -

kenkopses sind ungewöhnlich starke Truppen -
ansammlungen zu beobackteu . Die Besetzung
einzelner Punkte wurde verstärkt bezw . zum
Teil neu vorgenommen . Ueber Zweck und Ziel
der Vorgänge bestehen nur Vermutungen . Man
spricht von Verwendung bei Einrichtung einer
Zollgrenze .

Frankreichs Zivilmod
'üifiemnz.

Paris , 24 . Jan . ( Eig . Drahtber . ) Alle große »
Betriebe der französischen , Stahl - und Metall --

industrie sowie alle Bergwerke sind von den Be -
Hörden ausgefordert worden , den zuständigen
Ministerien . Angaben darüber zu machen , wie -
viel Ingenieure sie vorübergehend für die Mis -
sion im Ruhrgebiet zur Versiigung stellen
können . Diese Anfrage der Regierung wird als
erster Schritt zu der Mobilisierung der franzö¬
sischen Ingenieure betrachtet , die sich bereit hal¬
ten sollen , sofort auf die Aufforderung der B ^
Hörden ins Ruhrgebiet abzureisen . Auch bei de»
Eisenbahngesellschaften ist eine methodische Her --

anziehuug aller irgendwie verfügbaren Kräfte
für die Ruhraktivn in Vorbereitung .

Flugzeuge für das Ruhrgebiet.
Paris , 24. Jan . Wie das Blatt „Oeuvre " atis

Lyon berichtet , sind drei Klu ^ euageichwader siir
das Ruhrgebiet bereitgestellt und sollen sosorr
dorthin abgehen .

Die Haltung Polens .
Warschan . 24. Jan . In der Sitzung des aus '

wältigen Ausschusses des Parlaments sa^ite
polnische Außenminister zur politisch ^^
Lage , niemand habe von Polen die Te ' lnahme a ''

den Sanktionen oder diplomatische Schritte 0*

der Rheinlandsrwae verlangt . Trotz der unbe¬
dingten polnisch - sranzösischen Solidarität K
durch die französischen Maßnahmen geö ^
Deutschland eine praktische Anwendung d« s voi
nisch- französischen Bündnisses nicht gegebe » '
^ olen stehe unbedingt auf friedlichem Boden -
Es bestehe weder Mcbisation noch Krieg ^gefav ^ '

Englands ängstliche Zurückhaltung .
London . 24. Jan . Der Berichterstatter

» Dailn Telegraph " will wissen , Bönen Law ha^
seine juristischen Berater um eine Ertläri ' N?
über die Krage ersucht , ob die Besetzung ^
Ruhrgebietes durch die Franzosen innerhalb
Grenzen des Versailler Bertraas liegt . D >e >
rein theoretischen Unternehmungen düri « ' '

aber nicht auf einen Wunsch Englands fiin «^
deutet werden , zugunsten Teutschlands zu int «
venieren .

Amerika.
Amsterdam. 24 . Jan . Der „Telegraaf " mel^

aus W ' shinaton : Im Zusammenhang mit o-
Gerüchten über Meinungsverschiedenheiten

\
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nerhalv der amerikanischen Regierung wird mit -
geteilt , daß der amerikanische Botschafter Harvey
bei Präsident Harbins seinen ganzen Einfluß
darauf verwandt hat , um ihn zu einer schärfe -
ren Haltung gegenüber Frankreich
zu veranlassen .

Italiens Politik.
Rom . 24. Jan . lEig . DrahlSer . ) In keiner

Rede vor dem italien -ifchen Ministerrat führte
Mussolini u . a . aus , daß die italienischen Inge -
nieure allein zu dem Zweck ins Ruhrgebiet ent -
i
'airdt worden seien ^ um an den wirschast -
lichen Kvntrollmaßnahmen teilzunehmen . Sie
hätten Befehl erlialten , ihre Mitarbeit auf Mab -
nahmen technischen Charakters zu beschränken
und sich der Teilnahme an Beschlüssen zu ent -
halten , die Zwangsmaßnahmen politischen
Charakters zum Ziele haben . Die italienische
Regierung habe sich der Kontrolle über die Zölle
und Finanzen angeschlossen , weil diese sich unter
den in der italienischen Denkschrift als Pfand
für die Gewährung eines . Moratoriums vor -
gesehenen Maßnahmen bewnden haben .

Rom , 24. Jan . Iut Ministerrat sprach gestellt
Ministerpräsident Mussolini über die italie -
nische Außenpolitik und über die Lage im Ruhr -
gebiet . Er führte aus . die Politik Italiens
müsse in diesem Augenblick besonders geleitet
sein von -der Wahrung der italienischen Inte -
reffen , wobei jedoch Erwägungen und Bedürf¬
nisse allgemeinen Charakters ben 'icTsidjtiafr wer¬
den müßten . Die italienische Regierung sei ge -
genwärtig auf das sorgfältigste damit befchäf -
tigt , weitere schwere Verwicklungen
zu ve rh ü ten , um einen Zustand der Ent -
spannung in ganz Europa in kurzer Frist her -
beizusühren damit das Problem der Repara -
tionen und der Schulden in einer anderen Atmo -
Whäre behandelt werden könne . Nach längerer
Aussprache nahm der Ministerrat einstimmig
ohne Borbehalt die auswärtigen Richtlinien
Mussolinis au

London , 24 Jan . Nach Reuter bemüht sich
Italien um eine Lösung der Reparationsfrage ,
da die fr a n z ö f i f ch e Krise außer der durch
die gegenwärtige Lage im Rnhrgebiet un¬
vermeidlichen wirtschaftlichen Katastrophen auch
andere gefährliche Folgen haben kann .

Ein politisches Attentat in Paris .
Paris , 24. Jan . In den Büroräumen des

Hetzblattes ..Actio » Fran ?aise " tötete die rus-
sische Anarchistin Germaine Nerton den Re -
dakteur Marius Plateau mit Revolverschüssen .
worauf sie die Waffe gegen sich selbst richtete und
sich schwer verletzte . Sie hatte ursprünglich die
Absicht , Leon Daudet , den Leiter des Blattes ,
zu töten , doch hatte dieser sie nicht emvsangen .
Die Täterin äußerte ihr Bedauern darüber , daß
es ihr nicht gelungen sei, Daudet zu töten .

Der französische Reparation -?,
plan«

Paris , 24 . Jan . lDrahtber .) Das Regierungs -
blatt „Petit Parisien " gibt Auskunft über die
Bedingungen , die der französische Plan enthält ,
unter denen nach der Ansicht der französischen
Regierung Deutschland ein Aufschub von zwei
Jahren gegeben werben könnte . Aus dem Wege
einer inneren Anleihe sollen drei Milliarden
Golbmark aufgebracht werden , von denen fünf
Millionen zur Stabilisierung der Mark und 2,*4
Milliarden für Reparationen verwendet werden
wllen . Für jede der beiden Jahre soll Deutsch -
land SM Millionen Goldmark nn ?> für 750 Mil¬
lionen Sachlieferungen leisten . Die Anleihe soll
von der deutschen Industrie aufgebracht werben .
Bas die Pfänder anbetrifst . so wurden zwei Ka
tegorien verlangt . In den besetzten Gebieten soll
eine Ein - und Aussuhrstelle geschaffen werden .
Werner soll die Kohlensteuer erhoben werden .
Der Ertrag dieser Steuer soll dem Garantie -
? usschuß übermittelt werden , der sie aber nur
in dem Falle für die Alliierten verwenden darf ,
wenn Deutschland sich seinen Verpflichtungen
entzieht . In zweiter Linie soll den Alliierten
das Recht zustehen , im besetzten Gebiet die E i n -
und Ausfuhr zu kontrollieren . Der
Plan sieht außerdem ein finanzielles Reform
Problem vor , damit ein Ausgleich des Budgets
erzielt wird . Außer den bekannten Forderungen
Nach Herabsetzung der Ausgaben und nach
Grenzer Erfassung der Steuern wird verlangt :

die Schaffung von Monopolen nnd deren Ver -
Pachtung an private Unternehmen : 2. gewisse
Itaatliche Unternehmungen z . B . die Eisenbahnen
®tt private Gesellschaften zu übertragen : 8. soll

Reich 25 Prozent von dem Kapital
°er Jndustriegesellschasten im ganzen Reich ver -
langen .

Für die Besserung der Mark sollen außerdem
500 Millionen Goldmark , die die von den In
ouftriellen garantierte Anleihe bringen soll , noch
Av Millionen Goldmark aus dem Bestände der
Aichsbank bereitgestellt werden . Durch diese
Milliarde Goldmark soll eine Besserung der
Nark erfolgen Jedoch ist die spätere Einführung
einer neuen Währung vorgesehen . Bor
fem IS . Februar soll nach dem französischen Bor -
' chlaz die deutsche Regierung ihre Zustimmung
öu dem französischen Plan geben . Zu gleicher
•Seit soll auch die deutsche Regierung ihre Bereit -
Willigkeit erklären , die verlangten drei Mil -
uarden Goldmark zu leisten .

Die VerhandlnngsmögZichkeiten.
Eine amtliche deutsche Erklärung.

Berlin , 24 . Jan . Zu den Meldungen über
Vermittlungsversuche in der Frage
der Ruhrbefetzung und der Reparationen wird
von zuständiger Seitt mitgeteilt :

Der deutschen Regierung ist bekannt , daß man
an den verschiedensten Stellen der Welr bemüht
ist , den durch den französisch - belgischen Einmarsch
ins Ruhrgebiet geschaffenen , sich täglich verschär -
senden Zuständen des Unrechts und der Gewalt
ein Ende zu bereiten . Die deutsche Regierung
verfolgt mit Aufmerksamkeit diese Be -
mühnngen und ist bereit , alles , was an ihr liegt ,
zu tun , um ihnen zum Erfolge zu verhelfen .
Alle Stellen , die sich mit dem das Schicksal Euro -
pas einschließenden Problem beschäftigen , sind
von der Auffassung der deutschen Regierung
unterrichtet . Wie wiederholt erklärt worden ist,
war und ist Deutschland jederzeit zu
Verhandlungen über eine vernttnf -
tige Bereinigung der ReparationS -
frage bereit . Im Augenblick aber , wo fran -
zösifch- belgische Truppen mitten im Wirtschaft -
lichen Lebenszentrum Deutschlands stehen und
die im Ruhrgebiet getroffenen vertragswidrigen
Maßnahmen wiederum im Widerspruch mit den
Verträgen , auf das Rheinland ausgedehnt wer -
den . erscheint ein Verhandeln über künftige Re -
parationsleistudgen schon aus technischen
Gründen unmöglich . Niemand weiß , welches
Trümmerfeld Teutschland am Ende der fran -
zösischen Unternehmung darstellen wird . Des -
halb ist heute jede Möglichkeit und Abschätzung
der uns dann noch verbleibenden Reste unserer
geschwächten Leistungsfähigkeit ausgeschaltet .
Auch können nach Ansi ^ t der deutschen Siegle ,
rung Verhandlungen unter militärischem
Druck niemals zu Ergebnissen füh -
ren , die wirtschaftlich gesund , für das deutsche
Volk annehmbar nnd zur wirklichen Befriedi -
guug Europas geeignet sind . Die Reparations -
Verhandlungen versprechen nach der Ueberzeu -
gung der deutschen Regierung nur dann Erfolg ,wenn anf jede Sanktion ? - und Pfän¬
de r po l i t i k endgültig verzichtet und Deutsch -
laud Gelegenheit gegeben wird , seine Pläne fürdie Lösung des Problems frei zu entwickeln und
mit der Gegenseite gleichberechtigt und unbehin -
dert zu diskutieren . Diesen Grundsätzen gemäß
begegnet die deutsche Re ^ ' - rung allen Versuchen ,die ans der Erkenntnis der ernsten Lage auf
Abhilfe gerichtet sind , mit wärmstem Interesse .Wir können nur wünschen , daß es gelinge » möge ,Frankreich und Belgien rechtzeitig zur Ausgabe
von Unternehmungen zu veranlassen , die diesen
Ländern niemals Sicherhetten oder Werte ver -
schaffen , beiden Ländern aber zwecklose Kosten
aufbürden , Deutschlands Leistunassäb ^ keit bis
zur Vernichtung herabsetzen und Europa i » eine
immer ernstere Mrischaftskatastrophe hinein -
ziehen .

Der geplante Pufferstaat .
I . Bon unfern Berliner Redaktion wird uns »e«

draviei :
Die Erkenntnis , daß auch auf dem Wege der

Gewalt die Förderung der Reparatiouskohle
nicht erzwungen werden kann , veranlaßt die
französische Regierung , dem Versuch näher zutreten , durch wirtschaftliche Absonderung des
Ruhrgebicts ihrem Ziele näher zu kommen . Zu
diesem Zweck haben sich , wie aus Düsseldorf ge-
meldet wird , eine Anzahl französischer Finanz -
sachverständiger nach Essen begebe » . Dort soll
eine Konferenz stattfinden , an der u . a . auch der
führende Industrielle , der Abgeordnete Poncet ,
teilnehmen wird . Diese Beratung soll die Frage
der Einführung einer besonderen
Währung im Ruhrgebiet klären . Vor
allen Dingen soll genügend Material zusammen -
gestellt werden , auf Grund dessen in Paris eine
Entscheidung getroffen werben kann , ob die Wirt -
schaftliche Abschnürung durch Schaffung einer
Zollgrenze und Einkührung einer besonderen
Währung sich nur auf das Ruhrgebiet oder auch
auf das gesamte besetzte Gebiet erstrecken soll .
Die Finanzsachverständigen haben sich bisher
dahin geäußert , daß sie eiue neue Währung nur
dann für praktisch durchführbar halten , wen »
das ganze westliche Gebiet unter Einschluß
des Saargebiets zu diesem Zwecke zufam -
mengefaßt wird . In politischen Kreisen scheint
man sich jedoch noch nicht völlig darüber im Kla -
ren zu fein , wie man juristisch die Einführung
einer fremden Währung im besetzten Gebiete
rechtfertigen kann . Es ist deshalb möglich , daß
man schließlich dem Vortrage des Finanzsach -
verständigen zustimmt , der dahin geht , ähnlich
wie im Saargebiet vorläufig die Frankenwäh -
rung neben der deutschen Währung einzuführen .
Die Franzosen erwarten von dieser Maßnahme ,
daß , ebenso wie im Saargebiet , die Folge eine
Trennung der Deutschen sein werde . Die Auf -
gab ? des Abgeordneten Poncet besteht offenbar
darin , seine früheren Beziehungen zur deutschen
Industrie dahin auszunutzen , daß auch die
deutsche Industrie sich an der neuen Wirtschaft -
lichen Organisation beteiligen werde . Der Pro -
zeß Thnssen dürfte allerdings diesen Optimis -
mus nicht rechtfertig ?« . Man erwartet , daß
trotzdem Herr Poincare der deutschen Industrie
Vorschläge über de» Austausch von Erz gegen
Kohlen machen wird . Im neubefetztcn Gebiet
selbst bestätigen die organisatorischen und mili¬
tärischen Vermutungen , daß die französische Re -
gierung es aufgegeben hat , eine direkte Beein -
flufsung der Kohlenbeförderung vorzunehmen .
Der Zollkordon , der um das Gebiet gezogen wer -
den soll , wird durch Verschiebung der bisher in

den Industriestädten untergebrachten Truppen
nach der Grenze des Gebietes langsam aus -
gebaut . Die Maßnahmen sind noch sehr unsicher
und verworren . Man erwartet in den fran -
zösischen Kreisen des nen besetzten Gebietes ein
besseres Funktionieren , sobald der General Wen -
gand eingetroffen ist . der mit neuen Jnftruk -
tionen von Paris in diese » Tagen abreisen wird .

Die beabsichtigte ASschnürung.
P »ris , 23 . Jan . (Drahtber .) Das „ Echo de

Paris " schreibt : Nachdem die Gefahr des Ge -
neralstreiks beseitigt ist . und nachdem nur daraus
verzichtet haben , Kohlenzüge und Kohlen -
schisse nach Frankreich zn transportiere » , nach -
dem wir auch auf die Beschlagnahme der Staats -
Gruben verzichtet haben , ist nur noch der Plan
der Isolierung des Ruhrgebietes
das Mittel , das zum Ziele führt , um die Früchte
des Unternehmens , in das ivir uns eingelassen
haben , zu erreichen , mit anderen Worten das '
Mittel , um die deutschen Arbeiter zu zwingen ,
für die Wiedergutmachung zu arbeiten . Vorerst
bereiten wir uns noch vor . Die Truppen wer¬
den umgruppiert , die Ernährnng wird organi -
fiert , die Schaffung eines örtlichen Geldes , das
allmählich zu einer gesunden Währung ausge -
baut werden soll , ist in Vorbereitung . In we -
n i g e n Tagen w i r d e s g e s ch e h e w s e i n .
Nach dem gleichen Blatte glanbt man in Re -
giernngskreisen , daß jetzt noch etwa drei Wo -
ch en nötig sein werden , um de » deutschen
Widerstand z u brechen . Die Militari -
sie rung der Eisenbahn wird jetzt ins Auge ge -
saßt - Hunderte von Trupps französischer Eisen -
bahnarbeiter wurden zusammengestellt , und wer -
den demnächst nach Essen abgehen . Auch Maß -
» ahme » militärischer Art wurden vorbereitet ,
die gestatten , eine Verstärkung der Tnppen ber -
beizusühren . die daun der Jngeuieurkommission
die nötige Hilfe leisten können .

Das Blatt „Oeuvre " berichtet über die Zu -
sammenziehung großer Kontingent '' von Eisen -
bahnbeamten in Lille . Die erste Rotte ' ei ab -
transportiert worden . Die zweite Abteilung ,
der auch Stationsvorsteher angehören , soll schon
Dienstag nachmittag die Stadt verladen . Gleiche
Meldungen liegen auö anderen Städten wie
Lorieni nnd Etienne vor . ES scheine also , daß
eine vollständige Organisation znm Betriebe der
Eisenbahn im Ruhrrevier geschaffen werden
solle .

Schweres VsmungWck in Berlin .
Berlin , 24 . Jan . Im Geschäftshaus « des „Ber¬

liner Tagblattes "
, auf welches zurzeit ein neues

Stockwerk aufgesetzt wird , fand gestern vormit -
tag ein folgenschwerer Einsturz statt . Im vier -
ten Stockwerk brach die Decke in einer Ausdeh -
nung von etwa 30 Quadratmetern ein uub die
Gefteinsmassen schlugen bis ins Erdgeschoß durch .
Eine Anzahl Angestellter und Arbeiter wurden
mit in die Tiefe gerissen . Nach den Angaben des
Verlags sind bis jetzt 7 T o t e und eine Anzahl
Schwerverletzter geborgen worden . Andere lie -
gen noch unter de» meterhohen Schuttmassen
begraben . Die Feuerwehr rückte mit sieben
Zügen an die Unfallstelle . Das Gebäude wurde
in weitem Umfange abgesperrt . Dauernd er -
folgen noch Nachstürze von Gesteinsinassen , so
daß nur mit größter Vorsicht an die Unfallstelle
herangetreten werden kann .. Die Ursache des
Unglücks steht noch nicht fest. Es scheint jedoch ,
daß das sechste Stockwerk dnrch eine grobe Menge
von Zementsäcken überlastet war .

VaöWreIolitik
Der neue Oberlandesgerichispräsideut .

Seuatspräsident Hermann Beck beim Over -
landesgericht ist ( als Nachfolger des kürzlich
verstorbenen Abg . Zehnter ) zum Oberlandes -
gerichtsPräsidenten ernannt worden . Präsident
Beck ist geborener Karlsruher und war im
Jahre 1885 in den badischen Justizdienst einge -
treten . Zu Beginn feiner Tätigkeit war er
Amtsrichter in Wenzingen und dort auch Ober -
amtsrichter und wurde 1896 als Landgerichts rat
nach Karlsruhe und drei Jahre später nach
Waldshut versetzt . Im Jahre 1802 erfolgte seine
Ernennung zum OberlanbeSgerichtsrat und vor
einigen Jahren diejenige zum Scnatspräsi -
denten . Eine Reihe von Jahren hindurch war
Präsident Beck auch Mitglied des Kompetenz -
gerichtshoses . Der neue Oberlandesgerichis -
Präsident steht im 60. Lebensjahr .

Aus Vaöen
t . Maxau b . Karlsruhe , 24. Jan . Nicht nur in

Elsaß -Loihrigen , sondern auch in der Pfalz stehen
Eingnartiernngen in größerem Umfang levor .
So sind in MaximilianZau bereits 10U Fran¬
zosen angesagt , denen noch andere folgen sollen .

t . Pforzheim , 24. Jan . Das wüste Trei -
b e n einiger junger Burschen in einer hiesigen
Automatenwirtschaft rief die Polizei auf den
Plan . Als diese erschien , nahmen fast alle an -
wesenden Personen Stellung gegen die Beamten
und es wurden Zurufe laut : „Wartet nur !
Wären nur erst die Franzosen hier , daß ihr
überhaupt nichts mehr zu sagen hättet ! " Man
sollte es nicht für möglich halten , daß Erwach -
sene der Polizei das Amt so erschweren . Die
jungen Burschen gehören für ihre unangebrach -
ten Redensarten gehörig bestraft .

l . Walldorf 24 . Jan . Bei einer Schlägerei
wurde hier der Arbeiter H o r t u von dem Ar¬
beiter D u tz i mit dem Messer in lebensgefähr -
licher Weise verletzt . Der Täter ist vorläufig in
das Amtsgefängnis nach Wiesloch eingeliefert
worden .

t . Mannheim . 24 . Jan . (Drahtbericht .) Wegen
der b e f ch l a g n a h m t e n 100 Mi Sinne » Lohn
gelber der B a d i f ch e n Anilin - und
Sodafabrik durch die Frauzofcn wurde der
Betriebsrat der Fabrik bei dem französischen
Kommandanten vorstellig . Aus den Hinweis ,
daß infolge der Schwierigkeiten für die Auszah .
lung der Löhne U n r u h e u entstehen könnten ,
erklärte der Kommandant , cr habe seine An
Weisung und könne das Geld nicht freigeben , so
lange nicht der Beweis erbracht sei , daß da »
Geld nicht im Zusammenhang mit den staatlichen
Konti der Reichsbank für Zölle , Forsten unit
Kohlensteuer stehe und eine ständige Kontrolle
über diese Konti zugelassen werde . — Die haupt¬
amtliche Stelle des 1 . Chirurgen im städtischen
Krankenhaus wurde Prof . Dr . Franz R o st in
Heidelberg übertragen . — Ei » gefährlicher
Zimmerbrand entstand gestern in einer
Wohnung in der Seckenheims Straße . Ueber
dem Ofeu zum Trocknen aufgehängtes Bettzeug
war in Brand geraten , wodurch auch ein in der
Nähe stehendes Kinderbett Feuer fing . Das
vier Wochen alte Kind erlitt schwere Brand -
wunden . — Der Räuber , der kürzlich einem Eil -
boten auf der Straße fünf Ballen Stoffe samt
einem Handwagen wegnahm , ist in Bürstadt
iHessenj festgenommen worden .

t . Mannheim 24. Jan . In der Besprechung
mit den Vertretern der an der Rhein -
Haardtbahn besonders interessierten Ge -
m e i n d e n haben sich die Vertreter der Reichs -
regieruug und der bayerischen Regierung bereit
erklärt , je ei » Drittel des für die Zeit vom
1 . Januar bis 80. September 1028 anzunehmen
den Fehlbetrags von rund 42 Millionen Mar !
zu übernehmen . Unter der Voraussetzung , daß
seitens des Reiches nnd des bayerischen Staates
bindende Zusagen abgegeben werden und auch die
beteiligten Bezirke des Kreises Pfalz und die
in Betracht kommenden pfälzischen Gemeinden
den auf sie entfallende » Teil des Fehlbetrages
keifte » , übernimmt die Stadtgemeinde Man »
heim die Verpflichtung , während der vorgenann¬
ten 0 Monate einen Zuschuß von insgesamt vier
Millionen Mark zum Betrieb der Rhein - Haardt -
bahn zu leisten . Die Zustimmung des gemisch -
ten beschließenden Ansschusses bleibt vorb ? >,alten .

t . Heidelberg , 24. Jan . Die neuen Bahn -
h o sö a n l a g e n , die sich vor allem auf den Um -
bau der Schalterhalle erstrecke » , sind eröffnet
worden . Die Räume für den Aufenthalt und
die Abfertigung der Reisenden und für die . Be -
am ten waren derart unzureichend geworden ,
daß , trotzdem die Arbeiten am neue » Personen -
bahnhos jetzt wieder ausgenommen werden . Um -
und Erweiterungsbauten im alten Hauptbahnhof
nötig waren . Durch die Zusammenfassung der
Gepäcklmlle mit der Schalterhalle wurde eine
geräumige Gesamthalle geschaffen , um die sich
alle für die Reisenden erforderlichen Räume und
Schalter unter einem Dache in übersichtlicher
Weise gruppieren . Der Neu - und Umbau hat
14 Millionen Mark gekostet : cr war aufLWtWO
Mark veranschlagt gewesen .

t . Rahrbach , 24. Jan . Die Wirtschaft zum
„Kühlen Grunde " ist zum Preis von 4J4 Mil¬
lionen Mark verkauft worden . Die Käuferin ,
die Stadt Mannheim , beabsichtigt , in dem Ge
bände ein Kinderheim zu eröffnen .

t . Oberkirch , 24 . Jan . Beim Langholzwinden
im Reichenbächle wurde der Waldarbeiter Felix
S ch m i d von einem ins Rollen geratenen
Stamm totgedrückt .

t . Bal >enwcilcr , 24. Jan . Die Lokalbahn ,
die von Müllhetm nach Badenweiler
führt , ist in große finanzielle Schwier ig-
leiten geraten , so daß die Betriebsleitung dem
gesamten Personal auf Eiiix Fcbrnar kündigen
mußte , da der Betrieb stillgelegt werden soll .
Das Rechnungsjahr 1022 schließt mit einem Ber -
tust in ungesähr doppelter Höhe des gesamten
Aktienkapitals ab . Falls nicht die beteiligten
Gemeinden njid die badische Regierung dem
Unternehmen beispringen , wird die Stillegung
Tatsache werden .

t . Staufen , 24. Jan . Die Stadt Staufen beab -
sichtigt , allein oder im Berei » mit den Gemein -
den des Bezirks und einer Reihe von Großab¬
nehmern ein eigenes Kraftwerk unter Ausnut -
zung der oberen Nenmagenzulnufe zu bauen .
Da die Vorarbeiten hierzu bereits im Gange
sind , dürste eine endgültige Beschlußfassung über
diese Frage demnächst erfolgen .

t . Radolfzell , 24. Jan . Wegen unerlaubten
Greuzübertritts verhafteten die Grenzbehörden
den 24jährigen Kaufmann L , M . A d e 1 h o ch
von Augsburg , der längere Zeit in Zürich ge¬
wohnt hat . Im Laufe der Untersuchung stellte
sich heraus , daß Adelhoch ein ganz gefährlicher
Einbrecher ist , der in der Schweiz mehrere Ein -
bruchdiebstähle verübt hatte und ans dem Ge -
fängnis in Lau Auburg ausgebrochen war .

t . Wnldshnt , 24 . Jan . Die nordoftschweize
rischen Kraftwerke lmben in Baden 15 410 Qna ^
dratmeter Land znm Preis von 180 000 Franken
gekauft zur Errichtung eines gro ?;en Verwal¬
tungsgebäudes und einer Anzahl Wohnhäuser .

t . Konstanz , 24 . Jan . Die Unglücksfälle beim
Rodeln nehmen erheblich zu . Nachdem erst letzter
Tage zwei Passanten überfahren worden waren ,
ist jetzt ein I4jähr !ger Realschüler namens Hölze
verunglückt , indem er den linken Unterschenkel
brach .



Mr. 24. Seite 4 Karlsruher Tagblatt. Donnerstag, den 25. Januar 1923 ErstcS Blatt

Mein lieber Mann, unser treubesorgter Vater

Herr Ml ! talM
Gesellschafter der Firma DreyfuB & Siegel , g. m. m.
ist heute früh nach längerem Leiden verschieden.

In tiefer Trauer :
Frau Hedwig Rosenthal , geb . Oberdörfer .
Karl Kosenthai .
Lotte RosentlxaL

Karlsruhe, den 24 . Januar 1923.
Bunsenstraße 14.

Die Feuerbestattung findet Freitag, den 26 . Januar,
vormittags 11 ' 2 Uhr, von der Leichenhalle des israeL
Friedho .s aus statt.

Es wird dringend gebeten, von Kondolenzbesuchen
absehen zu wollen .

ift Jtlerfmtü te ?

HAIPAUS - GIGARHTTE < Ä »
iet-uesuchc

Nach langem , schweren Leiden verschied heute
vormittag unser Seniorchef

Herr Gustav Rosentlial
Mit ihm erlosch ein von tiefstem Pflichtgefühl und
unermüdlicher Arbeitsfreudigkeit durchdrungenes Leben,
das allen, die mit ihm in Berührung kamen, ein
Vorbild wurde.

Wir werden dem Entschlafenen ein ehrendes
Andenken bewahren.

Das Gesamtpersonal
der Firma Dreyfuß & Siegel .

Moderne

' elektr . Licht , Vnb , mögl .
in Weltstadt ge » cht . Vor -
dringlichk . vorband . An -
geböte mit Forderungen
unter Sit . 3581 ins Tag -
blatlbiiro erdeten .

Lädenund Lokale

Achtung !
Demjenigen Üll - 5CÖÖ
der mir 1 tloinen Raum ,
Schuppen , Stall od . dergl .
zu ebener Erde vou ca .
g bis 4 qm im .Zentrum
derTtadt be orgt . Änge -
böte unter S! r . U585 ins
Tagblattbüro erbeten .

m 1 _ • X lieterl in tadelloser Ausführung in küreestei Frist

1 raueröriele Ä & TagblattdrucKerei , Ritterstr. 1,
Slammwlz -Versleigerung .
Die Gemeinde K « eNnac » versteiliert am

Freitaa . den & Februar 1923 i .» Schlag Vornles -
gruud narbverzeicknete Hölzer :

Sckw >rzvavvei » von N.00- <,VS ^ estmeter.
21 Neiden von 0,36- 1.87 Rellin 5 Ruschen von
0 ,35 — 1.37 Keftm . i Aspe von 2.84 Fe st III. 1 Elche
von 0,- 0 fft ' tm . 1 (Siche von 1,18 !>estm .

Ziilammenkunit vormittags 9 Uhr am Natbaus .
Auszüge fertigt aeg . Bettelluna Forstw . Bechthold .

!,initUitCK » . den 24 Januar 1923.
Biiraermeisteramt . D o t r i .

__ _ Versteigerung . 'WU
Freitag , den 2 !. dS . Mts , mittags 2 tthr

LiarUt aneli ? » cbeu verschied . üliüb .- l . I Tasel -
» lavier . > >>! in >n»erbiifset i D ' wan mit
Rolle » , eine gro « e Vlnz^ hl Vilder 1 « chioarzivald -
uhr . 2 !!>> aichma >chtnc >i »i Wringen . 1 Nähmaschine
wit Fubbetr ., 1 weijzer Gasherd , 1 Holzko ^ er , 1
herrsit, . K nderw . gen m Robbaarmatr .. wie neu ,
s. £ reine etc . . eine gr . Ain . Schraubziviiinen .
!>ournicri ' öckc . l Hol drelibant . div . Herren - u .
2r « ' ncufti « ioI . ber . n : u . sowie Slin &eriticfcl div .
Soititm - und 'Ballkleider . Herren - u . Dam ^nmäntel
u . vieles sonstiges . _ . . ..

H. Ackermann . AUkkiMtal. f ?*"
55

"
NB Zachenannabme bis Freitag srlih lO Ubr l

Verein bildender Künstler .
Samstag , den 27 . Januar 1923

familien -Rbend mit Bühnendarbietungen .
Karten -Ausgabe am Donnerstag und Freitag Rbend .

Wrlorwuifit'hmilt'n
DarnenieJjTtaa
am 23. Jan abends vou
Wn chegeschäst Zchnlz bis
? chnbgeslt, . ? imo » . Pj » - e
Belohn . Matbvstr. 27 III.

Zimmer
Gewerb ^ tät . Fräulein

einfach mMZ ! wer .
auch ulian ard . nzimm r .
Ans bot unt r -Jir . 3fi7t
ins T agblattbüro crö . t

m . leeres Mm
z. Möbeleinst . i . bess.Haus
gel . Ängeb . u Nr 3582
ins T » a !>latt >' iiro erbet

Kaufmann
LS Jahre sucht für sofort
od . später Posten in Kon -
tor od . Neiie . ^ vtt . spät
Veteiliauna . Angeb mit .
Z! r . 35t7 inS Tagblatt -
bllro erbeten .

2 eNetiföl. Signier
( Wohn - » na Sclilafzim -
meri in gutem Hanie » um
1. März vou aUeinileh
Pros . der Hol sctiule ge -
sucht . Angebote unter
Nr . 3583 ins T .igvlatt -
blattbüro erbeten .

WMDWW

ver¬
loren

> yrnTirnn rrtrr̂ fSTi
Weift,eng wird zum

Flicken und Stäben ange -
nommen . Frau Dihöne »
mann . Schillerstr 27 in

feinsit̂ enäer
Korsett Ersatz

Leibchen , Büsten -
halter,Damenbinden .

DaanendecKen ,
Steppdecken

Damen - and
Hinder - Wäsche

alter Art in div. Stoffen.
Schuhwaren aller Art.

Lebensmittel
preiswert , in bester Qualität .
R

ha
°
uT

"!*leuber »
Amaliensir . 25 , Eing Waldstr .

köchm
bei hob . m Lohn und alles
frei ver 1. Febr . oeiuetji :
Karlstrabe 37 >l.

Wg . Wochen
für die Bügelabteilung
ivsort gesucht . Dampi -
wa chanstalt « chorvv .
Kaiser - Allee 37.

Diplomat -
SchreibSische ,

FHc & c . schwere Aus¬
führung , ehr preiswert
zu verlauf . Schweitier .
Karlsr . - Nillblburg , La -
mevstr . 51.

2 iveibeDamast - Plum .-
Bettbeziige , 2 Kovskiisen -
bez ., Noöcl chlitt . preisw
abzu g . He rrenstr . 20 > r .

i^if . Kindervettstelle
nebst Babvkord zu verk
Humvoldtitr . 11 H rechts ,

.in vertansen :
gebr . Küchen inrichtnng ,
i mod . gr . »! l id rschrauk ,
tlog . w iv . Waschtisch mit
Garnit '. gute Kl . iduugs -
ftücie sürält . Dam . n usw .

N 'ttlinger ,
GabelSbergcrstr . 11 III.

Sclireiiintöline
(Jostt zu verkaufen

^ Lui enstr . 34 U.
Gasherd sJuuk . u .Nuki ?,
Back - u . Bratofen zu verk .
Durlach . BaSlertorstr .58

Lastauto ,
Bergmann Lastwagen .

4- Toiiner . iieueft Modell ,
gut bereist , betriebsfähig ,
fos. zu verkauf . Ängel ote
unter I« « Z .» an Ala -

§
aasenstein Bogler ,
arlsruhe i . A .

gn kanten ges ein kl '

Eisfchrank ,
eine Kocht,te . Adresse
im Tagblattbllro zu erfr

Fells!
Wir zahlen für :

(per Stück)
Kanin bis M. 1000
Hasen
Maolwürle
Ziegen
Katzen
Marder
Füchse
Iltisse

2200
800

7500
1500

150000
60000
25000

Händl. erh .Vorzugspreise

Lupolianski & Gis .
Marienstraße 13 , 2 . Hol .

Ich zahle
die besten Preise für ge -
trag Kleider . -Zchntie ,
W «ich «. Mövel , Säcke .
Rolivrod t «e niw ."i Tfovioti Du lacher -

strahc 07.
Hausnummer beachten .

Ankauf
von

M Soiö'. mm -
geiienftänDe , Viall » .

per Jahn
1800 M . ä
AkllSeiilieSr ^ zcglcr.

i :iti» itiSft Z !id o ^ii - od .' l
Zimmer im Stock

Wohnhaus '
: ftftuöt , mit 4 - 5

ZU kaufen gesucht .
Ang bote mit PreiS unter Nr . SölS ins I

Tagbiattbllro erbeten .

Tücktiae »

Mädchen
welches schon gedient hat
und g » te Zeuuiisse be -
ftOt . liegen hohen Lohn
und sehr gute v « Hand¬
lung soiori oder für I . Fe -
bruar gefuct ' t .

Alper «
Mendelsfohnplatz Z I.

Stellen -Gesuche
GeschäftSt Frl .. ehrl -

und zuverlässig sucht
Stellung

gl . welch . Branch . « ng . u .
Nr . 3ö84 i . Tagblb . erb .

ss.. «
mit I- Zeugn . sucht sos
Stella m enttl . :)ie ' taur .
Geil . ^Inaeboie unt . !>! r .
3579 ins Tagblattb . erb

^ länmicll

Luchhaller
ledii,24Jabre, ' lt , bilanz -
ficker . beivand . im '< ank -
und Steuerwcsen . iirm in
sämiltcheii kausm . Büro »
arbeiten , sucht fidi zu ver¬
ändern . Sing u . Hii 3558
ins Tagblailburo erb .

Herrenrad v$ t
Wo ? iagt das Tagblattb .

Mndcrliea ,vagen .Klav ikvorin ». zu verk .
Lach » erst r . 18 . part ^ rechts

K ndertlavsstnblund'»ett zu vcrkau'
Lenzstr . 2 in r .

Wasch,eftelS -
Herd mit Rovrzn verk.
Karl - ^ ril . dricbstr . 18

tiiiiller. 3loimerofen,
zum Kochen aeeign . billig
zu verkau >en : Sofien -
straße 1» im Hos rechts .

2 Paar Damenftiesel .
Gr . 3!» zu verkaufen Zu
erfrag , im Tagblattbüro .

ver EisenHönig
KÄser-Allee 25 fault

Eisen mio 100 int
Kupfer mio 1500 Mk .
Messing Kilo 1000 Mk.
Zink Kilo 700 Mk .
Blei Silo 600 Mk.
sowie sämtl . einschläg. Produkte zu höchsten Preisen

iÄT Hut Kaiser Allee 25.

geil Misenlönig
Zahle für

E sen pr. kg 10 !» Lnniven or.ltg 100^7
K -vker » ,. 14 N> .. Vapier .. . . KI» ..Wcsf na .. .. » l»l» „ Wein »laichen Stück 71» ^Zink « , lei, . ., « !».> .. Bordo - » . Settsl . .. 4U »

Größere Posten wesden auch aus Nunich
bei Anmeldung im Hanf >! avgehoU von

Rudols Winlerer , RshproduNe.
Waldhornitr . 37 . Wohnung u . Lager 1. u 2 . Hos .

QoSd - u , Siiber -
Schmelze

Braun C Co
HirSChst .10 , Eck« Kalssrstr. , Tel.2391 ,

zahlt für Gegenstände aus
lJlatln , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

Alte Sliber-, fioM- u . Pintin-fiejen -
zu gewerblichen Zwecken kauft ZU

« iUllUc tur höchsten Tagespreisen -gaa
Hermann Gangenbach

Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243.

Brillanten
P .atin -

, Gold- und Silber-Gegenstands
sowie Uhren

kauft zum reellen Höchstwerte

Emil Feißkohl
Kailstuhe Juwelier Kaisersuaße

A

R il >n »as «l, ne nnd
Kleiderschrank

gesucht . PreiSauaed . unt .
? ! r 858N ins Tagblattb .
Becfpi- und $mm -
Teppiche in ieder Grübe
ka ist ioriivalnend . />n -
geböte mit Größe und
Preiö .

Kart Mülle - .
KlanpreiUistrage 4S .

Teleion S887.

All- n. iintimi
getrag . Kleider . Sd -ufie ,
A' äfföe ?e . b. A . Schm
Kreuzstr . 1« . Tele >. 4166-

• *. ».y, •; >' •* •

Gold - u. Silber -
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis f »M ■

Waldstraße 41 V" . 6^ 11 tfS

Julius MZckert
Lager : Krioaktrak ? .1« nnd «« otteSanerkaserne

kautt ständia jedes Ouaiitiim
Altmelalle , Alteisen

sowie säm -lidi^ Rohprodutte
zum jeweiligen Tagespreis .

Ich kaufe

Bri
'
lQnten, ganze Psrl^ nßre

Gold, Siiöer, Plaün-GegsnitQnöe
zu höchstem Tageskurs

k . XaMNhULS , , traße
e
207

Herein ler Köciie Mmk
Für die uns anläßlich des 25 jähr . Vereins¬

jubiläums in so großem Maße erwiesene Auf¬
merksamkeil und Unterstützung sngen wir
allen Gönnern und Spendern herzlichsten Dank

Der Festansschuß .
I. A . : C. Z i r n , Vorsilzend er . ^

Badisches Landestheater
Donnerstag , 25 . Jan . 6 1/, bis 10 Ohr . 800 Kfc -

Abonn . B 12 Th .-Gem . B . V. B. Nr . 2201 - 2500 .

Louis i erdini nfl , Prinz ven Preußen.

Rovena Brkfcld .

Roman von Joachim v . Dürow .
(2) lNachdruck verboten)

2. Kapitel .
ES gibt ein weises Wort , hinübersührend in

die Zeiten des Talers . Ein Taler hatte drei -
hnndertsechzig Pfennige , und das Wort sagte :
So du einen Taler hast , und du gibst dreihundert -
neunundsünszig Pfennig aus , bist du ein sicher-
stehender Mann . So du aber dreihundertein -
undsechzis Pfennig ausgibst , gehst du mit der
Zeit an einem Abgrund spazieren .

Gras Willibald hatte eö trobdem damit ge -
halten , dreihunderteinundsechzig Pfennig auszu -
geben . Die Grästn war aber über jedes Rech -
nen erhaben .

Es gibt keinen stolzern Mann als den ge -
» deltcn Armeelieferanten und die aniprnchs -
vollste Frau ist alleweil die , die als armes Mäd -
chen ihre Laufbahn begonnen hat .

Es war einfach ausgeschlossen , das, die Grästn
Alexandra etwa ein anderes Korsett getragen
hätte als eines von Madame Therese aus Wien
zu hundert Kronen . E ? war ausgeschlossen , daß
der Sommer hinging ohne die ihr so notwendige
Reise mit dem nötigen Gefolge Im Winter
hatte man sich in Berlin zu besinnen , daß man
eben auch ein Mensch sei.

Das einzige , was sid) im Laufe der Jahre
verminderte , war die Zahl der Gäste im Schloß

Ulmenyos . >̂ ie Gräfin muhte , wenn üe zu
Haufe war , in eignem halbschlummernden Dasein
ihre Ruhe habend Es waren auch so wenig
Dinge , die sie dort ^ interessierten , nach denen sie
fragte : z . 33 . : »Wer -ist der Mann mit den kurzen
Beinen , dem langen >Rock und der langen Nase ,
der da eben vom Hose herunterging , lieber Wil -

Ubald ? Ich glaube ihn schon öfter gesehen zu
haben . Du solltest dir derlei Leute fernhalten ."

„Der Mann hat mir den blühenden Raps auf
dem Halm abgekauft " , sagte der Gras mit einer
Stimme , deren scharfer Klang seiner Frau hätte
aussallen müssen .

„Ach !" antwortete sie und weiter nichts .
Immer stiller wurde es in Ulmenhof . Cecile -

Simonetta faß und las , lustwandelte ein wenig
und malte niedliche Aguarelle . Rovena — nun ,
die hielt es mit Reiten und Jagen . Bon Zelt
zu Zeit kam die Mutter der Gräfin . Exzellenz
von Boseck , zu Tisch herüber : und alle Sonntage
aßen der Amtmann , der Inspektor und ein Bo -
loniär mit der Familie - Jedes Jahr ein an -
derer Volontär . Allmählich wurde es zu einer
hübschen Abwechslung für die beiden Töchter ,
diesen jungen Mann zu beobachten : aus der Art ,
wie er den Schlips knotete . Schlüsse zu ziehen
und so wqs . Wenn er „Röllchen " trug , war er
überhaupt abgetan . — Heuer war ein Herr
Forster als Volontär ausgenommen .

3 . Kapitel .
„Hohoi !" dachte der alte Diener , als Kurt For -

ster zum ersten Male in Ulmenhof bei Tische er -
schien . Es war ein Mann von schlanker , sehniger
Gestalt mit feingeschnittenem Profil : in dem
ganzen Wesen hatte er etwas Sicheres , ein ge -
sundes Selbstbewußtsein ohne jedes Zuviel . Er
war der Sohn eines reichen Bremer Kauf -
manns , der fein Vermögen der Sparsamkeit im
kleinen mit zu verdanken hatte . Man erzählte
von ihm , er fei eines Tages an seinem Stamm -
tisch in der Wirtschaft durch den Telegraphen -
boten aufgesucht worden . ES handelte sich um
den Abschluß eines Geschäfts , das ihm einen
Reingewinn von rund (50 000 Mark sicherte .
..Nun "

, meinten die Genossen , . .werden wir dfc
Geschichte nicht entsprechend seiern . Freundchen ?"
Und daraus der alte Herr : „Woll . woll — wir
werden uns noch eine Tulpen Bier leisten ."

Außer Kurt hatte der alte Herr Forster noch
einen älteren Sohn . Dieser war ein Mann ,
den Gott anscheinend für die Nachfolge in der
Firma auf die Welt geschickt hatte . Sicherer ,
überlegener Charakter . Ihm war es indirekt
zu danken , daß das Geschäft in den letzten Jahren
in einen bis dahin unerreichten Schwung ge-
bracht worden war . Er hatte sich unter den
Töchtern der Handelsbeslissenen nicht nur eine
sehr liebliche , sondern audi eine mit Gütern ge -
segnete Gattin erkoren . Martha Franka war
einziges Kind . Ihr Vermögen arbeitete mit in
der Firma : es biidete gewissermaßen die Hand ,
die sich zum Schwung des Rades in die Speichen
gelegt .

Vater Forster hatte alle Ursache , stolz aus den
ältesten Sohn zu sein und er war es auch . In -
nerlich aber hielt er es mehr mit Kurt , dem
zweiten , obschon eine Ursadze znm Siolzsein in
dessen Jugendzeit durchaus nicht zu bemerken ge°
wesen war . Es ist eben eine alte Erfahrung ,
daß ältere solide Herrschaften im Grunde ihres
Herzens etwas übrig haben für die Jngend , die
ein wenig dem Windhund zuneigt . Und nicht
nur der Vater , sondern das ganze ernsthaste
Hans Forster hatte eine Schwäche für diesen
Windhund . Allgemeine Beliebtheit will eine
kleine Oberflächlichkeit , ohne daß diese die Leute
stört . Da war kein einbeiniger Händler mit
Schuhsenkeln oder Streichhölzern ans der Straße ,
dem nicht ein Scherslein aus Kurts Börse in den
Hut geworfen wurde , meist mit der Erkundi -
gung : ,Sag ' an . mein Lieber , wo ließest du dein
Bein ? " Streichholz und Schuhsenkel durste er
nebenbei behalten . — Blasse Jungen mit zer¬
lumpten Hosen nnd sehnsückitigen Angen , die
die angezeigten Herrlichkeiten im S ?ieiseanto -
maten murmelnd abbndistabierten , sich aber nicht
hineinwagten wegen leerer Tasche nnd des vor -
nehmen Livrierten an der Tür , durften an Kurts
Hand durch die Pforte stolziere » , durften etliche

Zehner in den Schlitz werfen und sich an Schoko -
lade die Zunge verbrennen .

Wenn Förster aus seinem Rade durch die Bor -
orte fuhr , die Hände in den Taschen , las er am
den ihm begegnenden Geinüsewc .glein die ?ka -
men der ihm übrigens gänzlich fremden Besitzer -
Dann mit rasch gezogenem Hut : „Guten Tag '
Herr Büchel !" — „Wie gehts Ihnen denn , Fr »»
Brinkmann ? Immer munter ?" Halb geschmei --
chelt , halb beunruhigt , woher der vornehme
Mann sie kannte , wurde der Gruß erwidert .

Bedeutend weniger harmlos verliefen ein paar
Brausejahre , die sich Kurt in jähem Ueber -
schäumen leistete . Tolle Brausejahre ! Wider -
sacher , Weiber , Schulden , alles war zu seines
Recht gekommen . Die ganzen Unarten der rcl -
chen Jungen wurden so sessellos durdigemawl ,
daß die hübsche Begabung in dem trotzig ^
Egoismus der Genußsucht unterzugehen drohte -

Dann war eines Tages der Vater gekommen -
„hat den Stock genommen , hat den Junge »
wacker durchgebläut "

, wenigstens moralisch .
mal hatte der Vater bezahlt — ein zweites Dca>
geschah es nickit mehr . Er hatte den Sohn olM
weiteres Verhandeln hinübergeschickt übers Ws» '
ser , nur mit dem notwendigsten Anlagekapit ^
zur Begründung eines Unternehmens versehe ^

'
Der alte Herr wußte eben , daß Kurt aus dem
seitigen Erdhaufen die rauhe Seite seines LebeM
auf seiner Haut fühlen müsse . Ob als £? chf<̂

knecht oder als Heizer bei irgend einer P -lIns .
expediiion blieb sich für ihn gleich . Dali man vf
drüben nicht ohne weiteres hübsche Niederlai .
snngen an sisdjreichen Seen baut , würde de
Sohn ja erfahren .

lFortsetznng folgt .)
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Die Sitlütiger WM« U Oos
bchönes Beispiel von OpferwiMgkeit. - Bemerkenswerte Ergebnisse«

33 MMonen von Industrie und HlZndeS «
^ Vmt 10 000 mt 'Begleitet erhalten wir folgende
" Uschrjst^
„ T« r Einbruch der Franzosen und Belaier ins
jWjiifldriet , die bruwl « Gewalt und Naubo/ier

Erbseindes hat eine tiefgehende Empörung
Erbitterung crzeuqi , die in allen Schichten

Unseres Vob'es ihren Widerhall findet . Was
die ihr Vaterland lieb haben , am meisten

Herzen fleht, ist Hie einmütige , erhabene Ent -
^ lossenheit der Bergleute , die den Feinden so»
toahl wie den Neutralen aller Schattierungen
? vhl zu denken gelben dürfte . Mit Worten um>d

Reden wird allüberall öie Herrliche Haltung
As NuHrgebietes hewowchoben , auch «der
-Drangsale und Nöten , die der braven Bcvölke -
r«nq bevor stoßen , wird bedauernd gedacht .
. Doch nicht mit Worten allein «vollen wir heil-
|CR;5 un>d aufmainter :ud beibringen , durch T a -
' k n Vollen wir den Beidränateu beweisen , was
Zutsche Treue , deutsche Straft nermdg .
. ttttb so habe ich mich freudigen Herzens ent -
Mvssen , von meinem Gehalt mir ein Öpfer ab-
^urinxen und den Miilbürgeru der Stadt mit
Mer -willigem Beispiel voranzugehen . Ein Opfer
«rin^ e ich , denn auch mich rockt Hie tägliche Not
M ?r »der weniger schwer ! Im Vergleich zu
°«n Leiden Her Nuhrbewohner , die der Besabnn 'g
« kwwde und Ungnade ausgeliesert sind , jvd«ch
rein Vergleich !
„ Darum , Mitbürger , Senke jeder so wie ich !
7» f z>ur Tat , lgebe jeder , soviel er vermag , ver¬
altet Treue mit deutscher Treue ! Geld , Gut ,
Ms lassen wir dahin ! Die Liebe zum Vater -

gm unseren Miw rüdern , können uns die
Alliier nicht raupen .

W e l t i n , Fmanzoberiusipektor .
#

Am Mittwoch , mittags 11K Uhr , fand aus An-
^ SAng des Oberbürgermeisters Dr . Finter
^ Sitzungszimmer des Oberbürgermeisters
Me Besprechung von Vertretern aller Berufs -
^ 'd wirtschaftlichen Organisationen statt wegen
Uftes Aufrufes an die Karlsruher Bevölke¬
rn « zur Unterstützung der RuHrbevölkerung im
^rem AbwehrkamP »'«.
^

D'öerbürgermeilfter Dr . Finte r bearüßte die
^ !chienenen und wies aus Zweck und Bedeutung

Sammlunfl hin . Rasche Hilfe für die RUhr -
^ Mkeruna sei ein Gebot Her S tu nie . Der oe-
Einsame Wille des deutscher Volkes , den Mit -
Widern im Ruhraebiet tatkräftige Hilfe zuteil
^ vdxn zu lassen, müsse zum Ausdruck gebracht
werden.
. Hieraus mnrde von Syndikus Dr . Krienen
Linens der Han ?els >kammer mitgeteilt , dab in
Mrisruiher InHustrie - uud Handelskreisen be-
>̂ ts ge« en 33 Millionen Mark Mtfleficljert wor -

feien . Unter den Amvesenden herrschte
M « Einigkeit darüber , daß alle Kreide und
Nichten der BevSlkernn « eine Einl >eitsfront
? 'w« n urükten zur Unterstützuu,g unserer be-
^ ^>llten Mitbürger im Ruihrgebiet . Es wurde
^ »ns der ersten Seite in der «heutigen Ruin¬
ier veröffentlichte Ausruf beschlossen .

*
• Die Angestellten der Firma Dr . LuHin A.-G.
Men sich durch Unterschrift verpflichtet , 5 bis
^ Prozent »hres Monatsgehalts folanqe iu eine
^ irländische Streikkasse beizusteuern , als die
^ ev .

'arbeiter im Ruhrgebiet durch das Verbal -
" der Franzosen zum Streik gezwungen sind .
Dns bisherige Ergebnis der

Sammlung unserer Expedition
^ folgendes :

fj'iNanzobcrinspektor A . Weltm 10 000 Mk .,
^lrert Sexauer lein Monat ) IvM , August Blüth -

ferste
'

Rate ) 1000. Max Lindenlauö 5000,
Kiedrich Fundis , Eilen >ba,hnobersekretär 10M ,
- ^ ! f Hausam , Hanidcl'svertreber 5000, I âkoiS
Nütz . Amtsrichter . 1000, Wilh . Hosfmann . Buch-
Mler , 8000 , Hera . Hecker . EifenbaHninspettor ,

Heinrich VSgele 2000 , Gebr . Knauf, . Pa -
L ° «ia. ,dlnna , 5000 , G . V. 1000, Oberiugeiiieur
ff^ner 10 000 , Frau v . Trittwitz 5000 . Familie
^ « linger 2000 . Otto Kieuscherf, Dramaturg .

1000, Firma Karl Schaller , hier , Teegrohhand -
Iitttfl , 20 000 . Prof . Berghaus 5000, D . und Sch
20M, Karl Neichenbach 10 000, Rechnungsrat
A . Durand 2000. Prof . Boehtli >ngk 5000 , K . H .
5000, Frau Diedrich , Hardt , 3000 , Kapellmeister
Lorentz 4000 , Benno Müller 1000, M . v . Sch. 2000,
G . D . 1000, Beamten der Rheinischen Credit -
'bflTOf , Niederlassung Karlsr >wl>e°Mii >hllburg. 8800,
Druckerei Gillardon 5000 , E. St . 1500, G . Betten -
staedt 1000, Karl Nock, PMekretär , 1000, Btl .
1000, David Schmid , Hokbandlung , 25 000, Apo-
tiheker Munck 1000, von Gästen , Angestellten und
Besitzer des „Hotel Große " 50 000 , Dr . Stern -
ißerfl 2000 , Frau Geh. Rat Trontlein 2000, Pros .
Dr . von Autropofs 1000, Ursula 20, Dr . Dh. NA -
Hvke , emer . Pros , an der Kaiser Wilhelm -Univer¬
sität Strasburg 2050 , Elizabeth Fu >hr . Hanptleh -
reriu 5000. Au .gmst Lemmer , Maler , 2000. Zusaan--
men 222 370 Mk.

Namens Her Bedrängten im RuHrqcbiet sagen
wir allen Spendern wärmsten Dank . •

Weitere Spei -Heu werden von unserer Ex -
pedition lRitterstraße 1) oder auf unser Post -
scheckkouto 9547 Karlsruhe entgegen genom -
men-

*

Spende von 1 Million der bMschen Uhren-
indusirie für das Ruhr <?eb!et.

w . Tonaueschingen , 24, Jan . lDrahtber .) Der
Verband der Uhrenindustrie uud der verwand -
ten Industrien des Schwarzwaldes hat folgendes
Telegramm an Reichskanzler Dr . Cnno gerich-
tet : In Erwägung , daß besetztes Gebiet not -
leidende Bevölkerung Ruhrgebiet in Treue ans -
harren muß . stellt unterzeichneter Verband für
diese zunächst 1 Million Mark zur Verfügung .
Erbitten Anweisung , wohin Geld überweisen .

Aus KsmGtoötkmse
Der frische Wind.

Ein frischer Wind , ein kühner Wind
sährt über 's deutsche Land .
Er schreckt die Schlaffen aus der Ruh
und ruft zum Widerstand .

Er stimmt ein lang vergessen Lied
von deutschen Helden an ,
von Männern , die der welsche Haß
nicht niederbeugen kann.

Heil frischer Wind , heil kühner Wind!
Noch sind wir nicht genarrt .
Die Köpfe hoch, die Muskeln straff !
Mein Volk sei wieder hart !

Friedrich Roth .

Beibehält « » « der Ktttäaige» Gültigkeit der
Nnndreiseheste anläßlich der Persouentaris -
erhöhung am t . Februar . Aus Anlaß der am
1 . Februar eintretenden abermaligen Fahrpreis -
erhohung wird die Geltungsdauer der vom Mit »
teleuropäischen Reisebüro zur Ausgabe kommen-
den zusammenstellbaren Fahrscheinhefte nicht be-
schränkt. Die Ende Januar ausgegebenen Hefte
sind mithin 60 Tage bis Ende März gültig , die
Reife muß jedoch bei den zum jetzigen Fahr -
preis gekauften Heften bis spätestens 3 . Fehruar
angetreten werden . Nnndreiseheste sind bei allen
Vertretungen des Badifchen Reisebüros erhält -
lich . In Karlsruhe durch das Reisebüro des
Verkehrsvereius Kaiserstraße 158 und das Lloyd-
reisebüro , Karl - Friedrichstraße 22. Wegen deö
vor jeder Tariferhöhung entstehenden Andrangs
bei den Ausgabestellen ist frühzeitige Bestellung
notwendig .

Der Anckerpreis . Der zurzeit auf 52 000 M
pro 100 Kilogramm stehende Auckerpreis dürste
für die erste Februarhälfte weiter heraufgesetzt
werden . Die Forderungen der Fabriken liegen
zwischen 70 000 und 80 000 M. Die Entscheidung
des Ernährungsministers dürste in diesen Ta -
gen fallen . Der neue Großhandelspreis würde
einem Kleinhandelspreis von etwa 550 bis 650

Mark pro Pfund entsprechen : im Einzekliandel
würde er wohl etwa in der zweiten Februar -
woche fühlbar werden .

Mitteilungen des Lad. LanSesthealers.
Die morgen Freitag , znr Erstaufführung gelangende

romantische Over »D er Goldschmied von To -
l c b o" ist bereits vor mehreren Jahren zur hiesigen
Aufsührnng erworben worden . ? ie Musik entstammt
dem reichhaltigen Nachlasse Ossenbachs und besteht zum
größten Teil aus einer unvollendeten Over des Mei -
fters . ?lnch für die im zweiten Akt vorkommende Pan -
tomime wurde ein im Nachlasse Ossenbachs vorgefun -
denes aus Ivanischen Btotiven zusammengestelltes Bal -
lett benutzt . Ter Textdichter hat für die Handlung
die Figur des dämonischen Goldschmieds und noch
einige andere Gestalten der E . T . A . Hossmannschen
Novelle „Das Fräulein von Seuberi " entnommen , wäh -
rend der übrige Stoff frei erfunden ist.

Veranstaltungen.
DaS Konzert des blinde » Flöteuvirtnose « Rudolf

Thies ist verschoben worden .
„Vüdne und Welt ."' Um der schweren , letzt immer

fchmerUicher in Erscheinung tretenden Not der Alt -
Pensionäre des früheren Hoftheaters
zu steuern , haben die Mitglieder des Landestheatcrs
sich entschlossen , am Dienstag , den 13 . Februar , in den
Räumen des Künftlerhauses einen Gescllschaits - und
Theaterabend zu veranstalten , der unter dem Stichwort :
„Abend bei N a j s k e vor sich gehen wird . Listen
zum Einzeichnen für die Teilnehmer liegen bei samt -
lichen Mitgliedern des Landestheaters auf .

S tandesbuch -Ausiüge .
Todesfälle . 22. Jan . : OSkar Walter . Schlosser ,

ledia , alt 18 Jabre : Elise Winden s , Prwat ., ledig ,
alt 69 Jahre : Frieda Müller , Fabrikarbeiterin , ledig ,
alt 20 Jahre — 2? . Jan . : Wilh . R leger , Müller .
Ehemann , alt 45 Jahre : Eilgenie Sverzel , alt 72
Jahre , Ehefrau des Obervostschassners a . D . Hartmann
Sverzel : Anna Walz , alt 71 Jahre , Witwe des Ober -
kvntrollenrs Hermann Walz .

Vcerdlgungszeii nnd Tranerliaus erwachsener Ver -
stc.rdcnen . Donnerstag , 25. Januar 1323. VA
Uhr : Albertine Huth macher , Kausinanns - Witwe ,
Veilchenstrane 2a . — -42 Uhr : Anna Walz . Oberkon -
trollenrs - Witwe , Rheinstrake 41 , Feuerbestattung . —
N-3 Uhr : Elise W i n ck e n s , Privat . , Sosienstratze 42.
— M4 Uhr : Eunenie Sverzel , Obervostschasfuer
a . D . -Witwe , Herderftrabe 4.

Gsriektsstml
t . Ko»stauz , 24. Jan . lDrahtber .) Heute wurde

vor dem Schwurgericht Konstanz gegen den
Amtmann Karl Ernst Werber von Stuttgart ,
wohnhaft in Ueberlingen , wegen Körperver -
letzung mit nachgefolgtem Tode verhandelt . Am
14 . Oktober vor . Jahres , abends in der Dunkel -
heit wurde der Angeklagte Werber in Ueber -
lingen von zwei betrunkenen Monteuren
Walz und Schär aus Meßkirch angerempelt
und bedroht . Werber gab nach einem Wort -
Wechsel zwei Schüsse auf die Beiden ab , von
denen der eine den Walz so schwer verletzte , daß
er andern Tags starb , während Schär nnr leichte
Verletzungen davontrug . Die Geschworenen
verneinten die Schuldfrage und Werber wurde
kostenlos freigesprochen .

Wegen Straßenraubs wurde der 20jährige
Schmied A . Moser von Obernheim zu drei
Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt . Er hatte im Herbst vorigen Jahres
bei Ueberlingen eine ältere Frau auf der Land -
staße angehalten und sie ihres Geldes von S00
Mark beraubt .

Sportspiel
Bund deutscher Rodfahrer.

Köln , 23. Jan . Im ReichKh 'allentheater fand
eine große Kundgobunq des Bundes deut -
icher Radfahrer statt , die von vielen Tau -
senden von Freunden der Sportbewegung be-
sucht war . Die Festrode hielt der Reichstassab -
geordnete Prof . Dr . M o l d e n h a u e r . Er
sprach über den GemeinschaftLsedanlen im deut -
scheu Sport . Die Besatzunssbehörde chatte unter
Strafandrohung verVoten , die Vorgänge im
Richrciebiet zu besprechen. Das konnte natürlich
nicht hindern , daß es zu stürmischen Kuttdgebun -
f?en für Deutschland kam, besonders als das nach-
stehende Telegramm des Reichspräsidenten ver¬
lesen wurde :

„An den Bund deutscher Radfahrer in Köln .
Mit aufrichtiaem Interesse begrüße ich ihre Heu-
tilie , deutschem Gemeinschaftsgeist und Sport ge-
widmete .Kundgebung . Ich wüfflche ihren Be¬
strebungen , durch sportliche Betätigung die kör¬

perliche Tüchtigkeit des Volkes zu fördern , vol-
leu Erfolg . Die mutige Treue Her Rheinländer
zum Reich erwidert das deutsche Boll von Her -
zen im Bewußtsein unlösbarer Schicksalsgemein -
schuft.

AmtlicheNachrichten
Er « e» nu « ge» , Berfetzuugen . Znrnheletznnnen usw .

der vlamnäklgen Beamte » .
Ministerium des Innern .

Ernannt :
Berwaltuiigsinsvektor Albin Braun . Leiter der

Polizeihundefchule Karlsruhe , zum Vcrwaltungsober -
Inspektor , VerwaltnngLinsvektor Anton Kretzer beim
Oberversicherungsamt Konstanz zum Verwaltungsober -
inspektor .

Entlasse « auf Ausxchen :
Oberamtmann Hans Fuchs in Mannheim .

Kultus - uud Unterrichtsministerium .
Ernannt :

Amtsgehtlse August G ü u d l i n g e r bei der Uni -
versität Freiburg zum Laboranten daselbst .

Entlasse « :
Handelslehrer Felix Schloer an der Handelsschule

in Mannheim .
Finanzministerium .

Ernannt :
Obersteuersekretär Friedrich Weber in Karlsruhe

zum Finanzobersekretär .

VomWetter
Mittwoch , den 24. Januar .

Der nordeuropäifche Sturmwirbel hat sich süd-
wärts bis zur deutschen Küste ausgebreitet , ge -
winnt aber keinen Einfluß auf Süddeutschland ,
das unter der Herrschaft eines von der Biscaya -
see bis Ungarn reichenden , kräftigen Hochdruck -
gebietes bleibt . Daher dauert in Baden das
trockene, teilweise heitern Wetter bei etwas ver -
schärstem Frost an . Unser Gebiet bleibt anch
morgen im Bereich des Hochdruckgebietes .

Wetteraussichten für Donnerstag , 25. Januar :
Teilweise heiter , trocken, in der Ebene leichter ,
im Gebirge starker Frost ? leichte veränderliche
Winde .

Schneeberichte :
Feldberg : 153 Zentimeter , pulvriger Neu-

fchnee , —10 Grad , leichter Wind , wolkenlos , Ski¬
sport gut .

V i l l i n g e n : 14 Zentimeter , leicht verharscht ,—11 Grad , leichter Nordwind , Nebel .
König stuhl : 42 Zentimeter , leichter trag -

fähiger , —4 Grad , leichter Südwest , wolkenlos .
B a d e n tri e i 1 e r : 15 Zentimeter , vereister

Schnee —5 Grad , leichter Nordwest heiter .
St . Blasien : 80 Zentimeter dichter Schnee,—12 Grad , leichter Ostwind , wolkenlos .

Nhein -WaNerttiinde morgens 0 Ufte :
24. Januar 23. Januar

2fht ! ftceiitte ( . 1,08 m 1.02 m
flcftl 2.23 m 2 23 m
Mar « « . . . . 8.03 m 3 .93 m

mittags 12 Uhr 3/13 m
abends ü Uhr 3 .03 m

Mannheim

2.23 m
8.03 m

— m
— m

8,01 m 8.15 m

Tagesanzeigev
Donnerstag , de» SS . Januar 1923.

Bad . LaudeStheater : . Louts Ferdinand . Prinz
von Preuhen '

, abends GH bis 10 Uhr .
Karlsruher Milchhändlergenoffenschaft :

nachmitt ags 4 'A Uhr Generalversammlung , „ Kronen -
sels ".

C 0 l 0 I s e n m : Banerntheater , abends 8 Uhr .
Avollo - T beater : „ Chatzkele - Kolbojnsk "

, Gast -
spiel der Wiener Deutsch -Jüdischen Ovverctte .

Sriefkasten
B . B . Ihre Einsendung kommt nach Inhalt und

Form für das „K . T ." nicht in Frage .
Jeuilleton- Ziedaktion.

IGebt schnell und reichlich tür die Winternothilfe
« Spenden und Zeichnungen nimmt dankend ent- n

gegen die Expedition d. Karlsruher Tegblattes . •

I

MAGGt ' Würze
Man verlange ausdriisklich MA £ GI * Würza . j

gibt allen Suppen, Gemüsen, Soßen

Fleischgeschmack !
Vorteilhaftester Bezug in großen Originalflaschen Nr . 6

Man achte auf unversehrten Plombenverschluß .

RÄÄZWWKWUWNWMW

Kauft bei Inserenten öes
„Karlsruher Ta4blatts ".

Karl Hautz
Feine Herren-Schneiderei nach Maß

Kaiserstraße 53, III.
Emnfek 'e mich jm Anfertigen , auch bei zugebrachten Stoffen, feiner
HERREN -ANZUGE , RAGLAN , ULSTER usw. nach Maß , unter Garantie

für tadellosen Sitz und nur erstklassige Qualitäts-Arbeit

bei billigster Berechnung

i Trotz enorm » Preiuieiseruni m
kauten Sie noch sehr bSIIig in

Kurz-, Weiß- und Wollwaren
bei

j . M . TocKer
Ks*ia3S2raSe 3 s , Eingang Rüppurrerstraße.

•vedauMwi

Lernt Sprachen.
Französisch Engliscli Spanisch Italienisch

Methode Ritter 'V
Erfolg in 60 Stunden .

Conversation — Corrsspondenz — Grammatik .
Einzelunterricht — Kleina Klassen — Abendkurse .

Neue Kurse beginnen
Anfang I'ebruar .

Anmeldung tägl . t . 9 Uhr morgen « bis 9 Uhr abends
Leopclditraße l (am Kaiserplatz).

NB. Kein Aufschlag während der Kurse.
Keine teuren Lehrmittel .

In jedem Ho!el , Restaurant, Gate usw.
sollte das „ Karlsruher Tagbiatt

"
die Badische Morgenzeitung aufilegen.

■.je ?,

In zehnter Aailage ist &rsshienen

Die ECüchedes
Friedrächstifis

Ein praktisches Kochäuctt
von Lina ▼. Gruben und Luise liarldefcn

Preis in Halbleinen ^"buüden
auf bestem holzlreiem Papier
M. 700 .- u . Buchhänderzuschiag

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und vom

Verlag G. F . Müller, Karlsruhs I. B.
Ritterstraße 1 .
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Letzte festgestellte Kurse
im FreiverKefer .

(Eigener Drshtbericht )
Frankfurt , den 2 » . Januar (abends .)

Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1250 .— (früh . 0.80 M )
Amsterdam IGld . 8500 .— ( „
London lPfd . St.100000 .— (
Paris 1 Fr. 1390 .— ( „
Zürich 1 Fr . 4000 .— (
Italien 1 Lire 1010 .— ( „
NewyorklDollar 21500 . — ( „

, Tendenz : etwas schwächer .

1 .70 .. )
20 .- .. )
0.80 „ )
0.80 .. )
0.80 .. )
4.20 . )

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse.
K - Mannheim , 24. Jan , (Drahtber .) Die heutige

Börse war für Bankaktien etwas schwächer , dage¬
gen sind Industrieaktien weiter gestiegen . Anilin
gingen zu 21 000 Prozent um , ebenso Seilindustrie
Wolff zu 14 C00 , Gebr . Ff hr zu 13 200 , Dingler zu
14 500 , Waggon Fuchs zu CC50 , Konserven Braun zu
95C0, Marnheimer Gummi zu 99C0, Badenia zu
8000 , Pfälzer Nähmaschinen zu 19 6C0 , Neckar -
sulmer Fahrzeug 9500 , Unicnwerke zu den Kursen
von 13 CflO und 12 500 Prozent Zellstoff Wald -
bof zu 25 C00 , Zucker Frarkenthal 13 000 und Wag -
häusel 13 0C0 . Zu besonders lebhatten Umsätzen
kam es in Benzaktien zu den Kursen von 12 000,
12 2C0 und 12 100. ebenso in Rhein Elektra zu den
Kursen von 15C00 und 16 250 . In Brauerei 8Inner
war kleineres Geschäft zu 10 2G0 , weiterhin in
Frankona zu 65C0 Mark und in Württemberger
Transportaktien zu 3500.

Frankfurter Börse.
Devisen befestigt . — Effekten uneinheitlich .

w . Frankfurt a. M. , 24. Jan .
In den Vormittagsstunden trat die Befesti¬

gung am Devisenmarkt nur zögernd hervor .
Später war die Stimmung angeregter . Der Dol¬
lar wurde mit 21 1C0—205C0 —21300 genannt .

An den Effektenmärkten herrschte in der
ersten Börsen stunde eine feste Tendenz , die
aber nicht auf allen Gebieten gleichmäßig zum Aus¬
druck kommen konnte . Valutapapiere und aus¬
ländische Renten traten erneut in den Vordergrund ,
dagegen waren die Umsätze in vereinzelten Werten
reger . Zolltürken , alte Lombard -Prioritäten , Ana -
tolier zogen erheblich an . Dagegen Bagdad II
schwächer . Bemerkenswert fest lagen anfangs 5
Prozent Reichsanleihe , verschiedentlich auch Bun¬
desstaatsanleihe . Gefragt waren 3 Prozent Preu¬
ßen , plus , plus . Bankaktien bewahrten ebenfalls
:üre günstige Stimmung . Begehrt waren Deutsche
Vereinsbank , Frankfurter Hypothekenbankaktien .
Oesterreichische Kredit befestigt . Metallbank an¬
geboten . Ueberwiegend feste Tendenz zeigten
Farbwerte . Kaufaufträge lasen für Badische Ani¬
lin , Griesheim , Elberfelder Farben vor . Scheide¬
anstalt stellten sich etwas schwächer . Albertwerke
fest Auch in Elektrizitätsnapieren bemerkte man
Kaufneigung für Feiten . Guilieaume , plus 5000 , wäh¬
rend sich vereinzelt Realisationsneigung
einstellte . Elektrische Liefra -ungsgesellschaft blie¬
ben gesuchter . Maschinenfabrikaktien lebhaft ge¬
fragt . Für Eßlinger Maschinen entstand größeres
Interesse . Umfangreiche Käufe führten zur Höher¬
bewertung der Maschinenfabrik Karls¬

ruhe . Von sonstigen Industrieaktien Zellstoff
Waldhof , plus 4000 , Zuckerfabrik Heilbronn , Bing -
werke lebhaft begehrt . In Montanwerten erfolgten
teilweise wieder Auslandkäufe , doch waren
einzelne Aktien durch Abgabeneigung ab¬
geschwächt . Höher Deutsch - Luxemburg ,
Oberbedarf , Caro , Aschersleben .

Amtlich nicht notierte Werte hatten
wieder eine feste Haltung . Besonders begehrt
waren Brcwn -Boveri 8E00, Inag 15 500 , Hansa Lloyd
8C0 , Metz -Söhne 13 OCO, Emelka anfangs 5500.
Frankfurter Handelsbank 21C0.

Am Einheitsmarkt war die Stimmung fest .
Es traten wieder größere Kurssteigerungen auf .

Berliner Börse.
Weiter Begehr nach „Festverzinslichen ". — Rück¬

gänge von 5000—12 000 Prozent .
w . Berlin , 24. Jan .

In dem bisher gewohnten Bilde recht fester
Grundstimmung und anhaltender Kurssteige¬
rungen ist auch heute keine wesentliche Verände¬
rung eingetreten . Bei unverminderter Kauflust
des Publikums bleibt die Geschäftstätigkeit
rege . Das bei diesem Verkehr starke Anlage -
bedürfnis führt dem Markte der festverzins¬
lichen Werte dauernd neue Käufer zu , so daß
die Anleihen des Reiches und . der Länder und
Städte bei steigenden Kursen aus dem Markte
genommen wurden . Lebhaft waren die Umsätze im
Großverkehr bei Kriegsanleihen und Schutzgebiets¬
anleihen .

Für die Aktienwerte war die Kursbildung
zwar uneinheitlich doch tat dies der festen Grund »
Stimmung keinen Abbruch . An den in letzter Zeit
stark gestiegenen Montan - und Industriepapieren
fanden Realisationen mit dem Ergebnis von
Rückgängen bis vereinzelt 5C00 Prozent und
bei Harpener 12 000 Proz . statt . Dagegen rückten
die bisher vernachlässigten Papiere am Montan - ,
chemischen - und Elektromarkt an deren Stelle in
den Vordergrund und stiegen ungefähr in dem glei¬
chen Ausmaße . Bevorzugt waren Petroleumaktien
bei Gewinnen bis zu 15 000 und von Bahnaktien -
Handelsanteilen , die um £0C0 Prozent stiegen . Die
Steigerung der Auslandsrenten und Valutapaoiere
bewegte sich ungefähr auf dem bisherigen Kurs -
stand . Weiterhin unterlagen die Kurse nur gerin¬
gen Veränderungen . Einzelne Papiere wie Hirsch -
Kupfer und Rheinstah ! stiegen teilweise ansehnlich
weiter .

Die Devisenpreise waren bei kleinen Um¬
sätzen wenig verändert

Am Einheitsmarkt für Industrie -
werte überwogen gleichfalls die Steigerungen .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 Mk . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt
Berlin , 24. Jan . (Eig . Drahtber .) 5 Proz . Reichs -

anJeihe 108, VA Proz . 550 , 3 Proz . 2425 , 4 Proz .
Consols 420 , 3 'A Proz . 395 , 3 Proz . 555 , 5 Proz , Mex .
270 000 , Baltimore 150 000 , Hapag 35 100, 35 500,
35 000, Nordd . Lloyd 18 900 . 19 000 , Darmstädter
Bank 10 500 , Deutsche Bank 19 000 , Anglo -Guano
78 000, A .E.G. 17 500 , Bad . Anilin 21 000 , 21 500,
22 5C0 , Bergmann 25 000 , 28 C00 , 27 250 , Bochumer
Guß 61 0C0 , Gebr . Böhler 31 SG0, Buderus 29 900,
29 COO, Daimler 9100 , 9150 , 9100 , Deutsch -Luxem¬
burg 61 000—60 250 , Deutsche Waffen 87 500 , Gel¬
senkirch . Bergwerk 58 000 , 60 000 , Hammersen
23 0CO, 23 500 , Harpener 125 COO, 135 000 , Hirsch -
Kupfer 37 SCO , 37 000 , Hösch -Eisen 46 500 , Hohen¬
lohe 24 5C0 , 24 000 , Ilse Bergbau 46 9C0 , 47 250,
Hadersleben 40 5C0 , Karlsruher Masch . 12 500 , Köln -
Rottweil 18 800 , 18 900 , 18 250 , Laurahütte 20 000,
30 000 , 34 OCO, Lothr . Hütte 46 000 . 47 000, Mannes¬
mann 40 COO, Oberschles . Caro 25 500 , 25 400 , Ober -
schles . Kekswerke 40 OCO, Phönix 49 000 , 50 000,
Riebeck -Montan 61 CCO, Rombacher Hütte 24 COO,

23 750 , Rütgers -Werke 23 250 , 23 500 , Schuckert
Elektro 40 1C0, Siemens & Halske 56 000, Weste¬
regeln 39 800 , 40 COO. Zellstoff Waldhof 24 900,
25500 , 25 000 , Otavi 130 000.

Karlsruher Produktenbörse.
— Karlsruhe , 24. Jan . Der Besuch war auffallend

stark . Die Unternehmungslust leidet unter den
unklaren politischen Verhältnissen . Bei kleinem
Angebot ist die Kauflust nur zögernd . Nominell
werden folgende Preise genannt : Weizen 82—84 000
Mark , Roggen 68—70 OCO M. , Gerste 60—62 000 M .,
Kleie 44— 45 000 M. , Weizenmehl , heute ermäßigter
Preis von 135 000 M ., Roggenmehl , je nach Fabrikat
105—110000 M . , Gerstenmehl 85 CCO M . , alles für
100 kg.

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt 24. Jan . Elektrolyt 7108,

Kupier 5550—60C0, Weichblei 23—2400 , Zink im
freien Verkehr 3150—3250 , Zink in Platten 2600 bis
2700 , Aluminium 8866 , Drahtbarren 8891 , Banka
Zinn 18 800—19 OCO, Hüttenzinn 18 600—18 800,
Reinnickel 12 OCO—13 OCO. Antimon 2250—2350.
Silber 405 000 —408 000 , Plattin 63 000.

Hamburger Metallmarkt . 24. Jan . Silber ca . 900
fein 4200—3125 , bez . 4225 , per Jan . 4200—4125, per
Febr . 4200 — 4150 , per März 4625 —4550 : Zinkhütten ,
prompt 3250—3100 , per Jan . 3250—3100 , per Febr .
3250—3150 , per März 3600—3450 ; Zink , urgeschmol¬
zen 2850—2750 ; Weichblei , ab Lager 2500—2300,

ab Hütte 2500—2300 , raffiniert 2250 —2200 ; Banka
Zink 18 800— 17 700 ; Kupfer , greilbar 70CO—68C0 ,
raffiniert 6250—6050 ; Wirebars 7100—6900 ; Elektro¬
lyt 7250—6980 .

Hamburger Altmetallmarkt 24. Jan . Kupfer 53
bis 56, Rotguß 43—45, Messing , leicht 32 . 10—34 ,
Messingspäne 32.05—34, Messingguß 33. 10—34. 10,
Blei 21—22, Zink 23—25.

Verband deutscher Erdölläeieraaten . Mit Wir¬
kung ab 13 . d . Mts . erhöhte der Verband den Auf¬
schlag für Erdölprodukte auf 13 500 bis 18 500 Pro¬
zent .

Interessengemeinschaft der chemischen Industrie -
Sämtliche , diesem Verbände angehörigen Fabriken
haben mit Wirkung ab sofort die Preise für sämt¬
liche Anilinfarben verdoppelt .

Höherer Schreibmaschinenpreis . Der Verband
Deutscher Schreibmaschinenfabriken hat seine
Preise abermals heraufgesetzt , und zwar kostet
jetzt die reguläre Büromaschine 462 OCO Mark .

Vom Deutschen Stahlbund . Der gemeinschaft¬
liche Richtpreisausschuß des deutschen Stahlbun -
des erhöhte den Thomas -Stahleisengrundpreis voo
405 OCO Mark auf 576 COO Mark ; die Erhöhung be¬
trägt 40,88 Prozent des bisherigen Preises . Mi'
dem gleichen Prozentsatz wurden die Preise für di^
übrigen Richtpreissorten erhöht Die Erhöhung
wurde in erster Linie infolge der gewaltigen M ;<rk<*
Verschlechterung und der dadurch bedingten Ver¬
teuerung der ausländischen Rohstoffe nötig .

Frankfurter Kursnotierungen :
22 . 1.
Ii

Iteaterhe Stuatspapiere .
22. 1. | 2t . 1 .

5% I OHcbStlultlt. . .
ß'Vo II „ „
5 /n III , >
t 'h % IM » > .
WoVl -B r - -
Vit 1924er , . .
6".'o Dtsch. Kdlthsil . . .
4% „ .

» • •
S°/o „ - , • •

Mmiwanl . . .
5»/oPr.S(ht;anwi9 2 . .
4'V , - " 22 . .
4f/(,PrB .KonsolH . .
8 !/a°'o * . • .
3% ,
*% 8aiS !aii !s«l.08 . .
4 Vi I.aybni . . . .
3 L/oo/o Bayern . . .
8 c/d liayern . . .
4 Bad. Anleihe .
ßadenwerk . . . .
S '/oO/o liadenaogeat
4% itälz . E . B. Prior .
8 ' /9 0/o » , Conv.
3s/o » » »

91 -

P90 50

805 -—
2325 - - 25

°
3d .-

N- m ~

4| o — 551 —

350 -- r
320 - r
!K=

500 —r
428 - -
900 -

155 —r
190 -

175 - r

160 —r
163 .—r

Fremde Werte
5°/ , 8ilberme * ikaner
6 "/0 Oi .ldmexikaner

5 % Tehuantepeo

4 »^, Missouri Paeiflc
Türken unifiziert .

120000
16500r

271000

65000 2000

23000 ! 24000
Banken

«adtsche Banü . .
Oarmstfldtei Bank .
Deutscht - llanh . .
uiskontoConimandlt
Dresdenei Bank . .
.Metallbank . . . .
Jlitteid . Cri'dltharik
testen . Ulndorhank

Pfälzische Bank . .
RhHn . Creditoank .
Sudd . Dltkonto -Gee.
Wienei Bankverein
Wttrttbg . Notenbank

5203
700 .)

1 16230
Jndastrteu

Bochnmer Gußstahl
Gelsenklrchen . , .
Harpen .'» . . . .
Tollus Bergbau . .

47000 ! -

.W,M
>

14000 ! 135 ;

9000W
18500r

38??

aarahotte . . . .
TillIna Sichel , Maina
Nschart . Zellstoff .
?rQn k Bilfinger . .'iaaer. Ph .Holzrnan n .

N Wayß k Frey tag ;' ementw .Heidelberg j
>ad . Anilin . . ! . ^^hem . G.& Sfl^erseh . ! 34400 '

" Griesheim . . j lloQD
„ Hfichst . . .
" Weiler fer Mer

rolzverkohlung . .
tfltgers - Werke . .

Chem Albertwerke ."li»krr . Lieh» >« Kraft
Voigt & Häffner . .
Feinmechanik Jetter
Gnmmifabrik Peter .
Kanfwerke Ffl 'Jen .
Heddernheim .Kupfer
lehr , lunghans . .
\ dler & Oppenheimer
5. Masch . Badenia .
tfanchfabr . Durlach
)aimler

Masch . Eölineren ° .
n Pokorn 'y&Wittek .

tfaschfabr . Gritzner
Taid & Sen . . .

Armatur . Klein . .
•laschtah Karlsruhe">herur «el . . .
Schnei Ipr . FYankent .
Plnselfabr Nürnberp:
Porz .-Steingut Wesel

ĉhlinck & Co. . .
Schuhfabrik Hers .
•flsttrtaer Baumwolle
pinnere ' ' 'ttlfn ^en

Kammsr-Kaiserslaut .
Trikotweb . Besigh . .
Bad. dhrenfahilk .
Jhronfab i urtw/ln ^ !.
Verlagrsa ris t .Dentscue
VoltohmKabelwcrU .
V̂ag^on - Kabr Kuchs
^ell -NoN Waldhof .
6uckerfabr . Wagh . .

n Frankenth .
Zuckerf . Heilbronn .

Oflsfcein
Stuttgart .

Baltimote ana Ohio
W*njt Mofor«1̂ . .

M&nsfelder Kuxe . .
Deutsche Petroleum
Elberfelder Karben .
Dyckerhoff &Widm.
Rhein Elektra . , «

•24. t .
34500
12500
22500
17450
10X00
15550
125 )0
21000
34000
22000
20000

18500r
2 )000
32000
40000
13500
10210

12

SU

8000

8

9300
2 '.C00 I
13500 ;
135 » ;
110ÖO
14800
i30r ~00!
1219X)r
110 )0
21750" 000

oo
Zr

14100 ,

£ 1/3
29 )0
2000

10010

2500 .
11500
12110
11900
m

155000
U .000
25 )00
30000
23000
11530
14100

Krüssel . .
Holland . .
f.ondon . .
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . .
üssabon .
Dänemark
Xorwegen
Schweden
Helsingfors
NVwyork .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Budapest .
Prag . . .'Ofla . .
•Vgram . .

Devisennotierungen :
Januar .

S4 Jau .
! ß Hu '

.1216 95 ' 1223
8459 .P.0 . C5H 2Ö

9393935 10-SVWg

-w . Frankfurt , 24 .
28 . Jan .

(ietd | Rrl,-!
117205 ! 1177 .95
8154 55 8175 45

95011 86 95438 15
130175 : 130825
3755 60 ; 3774 40
3137 .15 ! 3 :15? .85

94265 947 -35

3790 .75 380925
3 »90 75 3709 ^5
5385 5J 545 Z 50

19300 .35 1989965

, 27 68
?43 60
149 .60

27 82
75 ? . -
551 .40

150 40

l
"

S4 -0h : 1390 #mu i 1
-1037 -40 1042 6"

4249 35 4270 &5
3930 . — [ 4010 ri
574810f 5776 9°

215 ?6 -- 21654 >

29 C

197i - 1 193 -

Amsterdam
Brassei .
Chriätiania
Kopenhag .
Stockholm
Helsingfors
Italien . .
London .
Newyork .
Paris . .
Schweiz .
Spanien .
Wien (altes )
Dtsch .<)est .
IVag . .
Budapest .
Lissabon .
Bulgarien

w . Berlin , 24 . Januar .
23. Jan .

Geld I Brief

5 ?7ö -27 | 550173
493 -75 ; 40 '» 24
942631 947 -37

93763 -— 94215 - -
19350 - - i2O05 ) . -

1 6z -77 : 1291 -23
min miM
m m
743 - ' 75 ?

12169 122 -21
Uuen. -Alre»| 745,31 ? 4936 ?

ÄN
5360 15J -4Q

lapan
Rio de
Jugoslavien

>WW » > W 9824 50
Rio de Jan . | 22 ^4 2305 75

24 . Jan .
i*« ld Krfe^

37

601S3593 53

132 65 133 Ii
7905 18 79448 '

10374 - ii0426 '
02« S d

200 99 :

Devisenkurse ämFreiverkel *'
.titgeteilt durch das Bankhaus Straus &Co. . Karlsruh '

a » vorbOrsl . I b ) naohbörßj '
7930 - 8553 i 8300 - 8§5j
3760 -

| 0i § | 39 '̂ C
■ " *"

»

loflard .
>chwolz «Jaris . .'elgien .
London .
Vewyork
talien •

^ l ^
~

ll2o i lliS — iigy ,
2020

954 - 1022
Tcn <'endo u : j Ter. !enz

ruhig . | fest ..
Aarkkurs In Zfiricti : 100 M . 2 .50 € « '

Berliner Kursbericht
Ver »cl ».

i '-i3 Ooet .Sch . 14' Oold-K . . . .
Kroa .B. . .
Tnrli . adm . .
Bagil. 6 . 1 . .
Bagd . S. II .
Tttrk . nnlf . .

« . Zoll 1911 . .
I.o?« . •. . .
Ung .Oold-B .
Kron .-R. . .
MCX. AIÜ. . .

feHtverzlntllehe
Werte .

24 . 1 .

24000
«

6300 '
272500 |

4 1,'-j <io.BwgsinI .-t°«Teh .N.Balhv . 1 ;
4'h - . . !nAnatol . S .I . . .

„ S . II . .
» Ö. III . .

Eisen 'Jahn -Aktien .
.Vllg . I .okalb . . ,
Ries . Hochbahn
r .obccu -nucu . .
Sadtl . Biscnb . . .
Baltimore . . . .
Henry
Scturituttg . . .

, Oermfi.
PeDnsylvania .
Lojabarden . . .

154900

2/ -C00

,159000

i

Schiftohrts »-Werte .
■irgo -Akt
D . Austrat .-Akt . , —
H »! -»g-Ake . . . . , 31250
Tl. ÖUdam .-Akt. 550 " "
Hnna .vAkt . . . .
Nord -Lloyd Akt.
Vers . Elbe -Akt .

BankiAkllen
Bk . f . el . Wer *
Barmer B.-Yor,
Berl . Hand . Oee.
Brasil . Bank . -
Coaimerzbank .
Itaiiz . Hriv . Bk . j
Pannitdt ..Rk. - i
IX Asiat . Bank
Deatuehe Btenk
B . Coborsec -Bb jl80000 250T
Dfsc . -Kont|m . . . ; 10900j 1^5
JDreüdcnê anfe 1 — l 9ö0J

Ees . Cred-Anst .
Goth .Cred. ö .Bk .
Lejpiß . Cred .-A . .
Lux . Intern . B.
Mitteld .CredJtb .
Oest . Oedit . .
Oest . L-lnderbk .
08tbank.
ftcichsbank . . .
Rhcin .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Mranoreicii ,
9500FCn̂ elhardt . . .

Ächlth .-JRatz . .
Dortm . Akt . . .
Dortm . Umbr . .
liiebeck Leipzig
ßeichelbrau . .

Indnsti 'ie -Aktien .

M I
95ÖÖ

Aachener I.eder
Achener Spinn .
Accumulator . .
Adler SiOppcnii.
Adlerliüfte Oias
AdlenT .Klever .
A.-O . für Anilin
\ .-0 . für Verk .
AIe \-an(!craerk
Alfeld üeiligsen
Aifeld-Oron . . .
Allg. Eick --Oes.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Annncndf . Pap .
AngL Cont . Gu.
Anhalt Kohl . .
Anuab .S >ein?TTt
Annener Giißat.
Aplerhecker 'B . .
ArcliitnedOB . .
Arenberg Bzb. .
Aschaff , / eilst . .
Awgsh. Nrb. M. .

Baelim .ÄLaiow
Bad . Anilin . . .
Baleke »lasch . .
Fiarop. Walzw .
Barti &Co. Bped ;
Basalt A.-O . ■ ,
Bayr . Lpiegelgl
Hendlx tfolzbl . .
P.erg Eveking .
BergerTicfbau
Bergmann E.W
Bl . Anh . Hasch .

19000 ; 22000

10250 ! 19400
22900 , 21000

Bl .-Gub. Hutf . .
n Holtf -Kont .
„ Hoteli?t«ch .
n Maschinb .
» Neur Kunstt

Berth «»ld Schrlf .
Berv.elliis Bw
Het u Monierb .
B ng Nürnberg
Bismarckhttttu .
Bochumcr Gut!
Bfthler Stahl .
Braunk . Brik . II
Brschw . Kohle .
Hrechw . Jntesp .
Broifenn . Zern.
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
„ Vulkan .
r» Wollkamm . .

Brown Bo '.erl .
Buderus . . . .
Busch Lndsch .
Busch Optisch .
Buweh Wagg .
Byk-Guldeuw .

Calm - Asbest .
Capito & Klein
Cartoun .-Tnd. .
Churlb . Wasser
Charlottcnh . .
Chem. Oriosh . .

» Heyden .
» Weiler .
« Ind .Gclsenk .
»> Werk Albert

Chdllngworth .
Cons . HchaUe .
Cröllwitz Papp .
Oaimler . . . .
De lmenh . Linol .
vessauer <̂ as .
l>t«eh. Atl. I 'el . .
r> L'IX. BgW. .

Derh .Eb .Sig . ßr
n Erdöl . . . .
rt GuUstahl . .
« Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
n Kunstleder .
n Masch . . . .
« Schachtban .
„ Spiegelglas .
N Steinze ûg . .
n T<>n u . Stein
er . K' ruha Indus .
tech . Wollw . .

Eisenholg . .
)innendahl . .
»ittmann Nhs.
> iin rsniarck .
rahtl . Tobers

Metall .

10
B51Ö

55500

ll^no:
35000
11100
35000 ;
22000 :
30500 !

W
40000

15500
55000

Dürkopp . . . .
DüBSelu . Weyer
OQseeld. Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobo!
EggcstorlT S»l«
Kintrachl Brdb .
Kisenb . Verk. .
Eisenw . Kraft .

Meyer & Co .
Elberf . l' arbea
Elekt . Lieferg .
, , I.ichtn .Kraft

J . Elsbach h Co.
Eis . Bad. Woll.
Email , tillrich .
Krdmannsd . 8p .
Erlanger ilwsp .
Esciiweii . Bgw.
Essen Steint . .
Faber Blelst . .
l''ahlb .List & Co .
Kalkenst . Card ,
fein JuteSpinn .
l 'eldmllhle Pap .
Keilen & (lull . .
Kilt . Masch . ! ]nz .
l lötli . Jlaach . .
Kraiikonla . . .
l' riodrictiahall .
Friedrich * hUtte
Frister . . , . .
Fuchs Wagg . -
^iaggenan Eis .
» an/ . . Ludwig .
Oasmot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst.
Geusch . Waffen
Georg Marienh .
G . & F . Kenner
Germania Zern
Oes . f. el . ünt
Gildemeister . .
Gladb . Textfrm .

Woll . Ind .
Glaam . Schalke
Glana , Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. O . . .
Gothaer Wagg , .
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Gran ftliilflnger :
GruschwitzTex .
Ifackethal Dr . j
Halle Masch . .
Hamniersen Sp.
Hannov . Masch ,

16500

11000
9500

w

? 2L . _
10000
i5000

12300
Ö950

Hannov . Waq-g
Harb . Wien .G.
Harbui ^ er Eis
Harkort Bgw.
., Brflck. St .

Harpen Bgb . .
Hartm .Masch.
HeckrnanDuieb
Heilm . 1mmod
Hein Lehmann
HommorZom .
Hilger Verzink
Hille Werkz . . .
Hi ' pert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Ledei
linchst . Farbw .
Hoe -ch . . . .
Hossm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhctr . St .A
Hou aldtsw >rk
IiumboldtMsch
o'MheRrtut . Por?

HUttenw . K .&C
Höttw .Niedsch

•Flse Borgbau .
Jcscri ^h Asph . .
Jüdel Eisb . JSig.
.Tnughan8 Gebr .

Kala Porz . . .
Kahlbaum . .
Kaiser -Kcüor
Kali Aschersl .
Kalkar Masch.
Karlsr . Masch.
Kattowltz . Bgb
Kirchner Lpzg
Köhlni .Fr.IrKC
KolbÄ: S3hole
Kollm . k Jourd
Köln -Neuss
Köln-T?oft \v. .
Kun . Wilh . St .A
Kflnigfburn . .
Gebr . Körting
Körting Elektr «
ICosthonn C. 'll
Krauss & Cle .
Kronprinz Met
Knpferw .Dtsch
K (»ppersbusch
Kyftn . Hütto .

f ,ahmeyer . .
Lauchhnmmer
Laurah ölte . .
f .elpz . Werkz .
Loop lldshall .
f .in >eEi -.maseh
Lindenb .Stahl .

24. 1 .

96CQ! 10000

43000 ' 47 (
13000 ' > ' !
1QCQQ

21600
10000

17100

9100

10000 . 110

15000 : 18000

25500 ! 35000

r »ndstr ^m . .
' inke Hoftn .
(Jngner Werk' .Owe Werkz .

Grenz Toi . .
Lothr .Hüttenw
fjOthr .Prtl .Cen »
Lüdensch . Met
Löneb . Wachs
Luther Brsclim

Wâ irus . . .
!̂almedto . . .

>iannesmann
MarIci;hnttebK
Varkt k Kfthlh
Vasch . Breuer
Masch. Kappel
Maxluilllansan
Mech .Web .Lint

„ Web .Sora i
Wech .Web . Zitt
»leguln Butzb .
MenUh. Tallrab
Meyer Kaufm .
Dr. Paul Meye.
Mix Genest
MQlhetmBgw.
Neckars .Fahrz
N' ept . Schi (Tsw
^Iniierlau«. Kohle
Nitritfabrfk .
N'ordd . Gummi
„ Jute ftt .-A .
^ Wcllkümm .

Marnb.Hcrk . W

Dbersch . Kbfd
n Eisen Car
„ Kokswerk .

>el Groügi 'rau
Opp. l 'ortl . Zern
)rensiein . , . .
>snabr . Kupfei'st werke . . .
>ttcnsen Eis .

Panzer A.-G.
tyMixHoerdexBg
Pintsch . . . .
Plauen Spitzel
i'ögt» elekJr . .
Polvphoti Wrk
Porta L' nionWf

« athgeb .Wag
tfaqi' hw .Walre .
i?avruj »b> '

}»inn
llcich ^lt Metal
iieinlicilz Papie .
^eiU & Martin
:hein . Bmtiu 1%
„ Chamo !te .
„ Metaihv . Vz .

24 . 1.

9600

16500
3^000
18500
123 .̂ 1
130o0

13000
51000

11500

.Mi. St«(. Btrgv. .
« Spiegelglas .
«5 Stahlwerke
n Wsif . Klkw .
r Sprengst . . .

:lienaniaCh . F.
heydt elektr . .

iiebeckMont . .
»' iedel ehem . . .
iehm k Sfthn«

tvekstr . &Schn
odd^rgrube . .

iombach Hatte
osonthal Porz

?ositz . Braunk
,'ositz . Zucker .
ackf . Nch . . .

IQtgerswcrk . .
iachsenwerk .
ächa . Thor .
Ptl . Ct

allne Sateu/i <r .
angerh . Mscb

^ •nrotti
chafer Blech ,

ichering ch . m j
chieö Masch . >

Fehles. Bgb . Zk . ;
^ Textilwerkel

Schneider Lpz.
chöller Eitorf

ichriftg . Huck .
Schub & Salz .
chuckcrt Nbg.

Schwelmer Ei?.
Segal . strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
5'emenscl . Bet .
iemens Glas .

Gemens Halske
>inionius Cell . .
Sinner A.-G. . .

adtb .-Hatte .
Wahl & Nolke .
Stallfurt Chcm.
Stett . Chnmott .

N Vulkan . ,
tohr Kammg . .

Stvewcr Nahm ,
tolb . Zink . . .
tollwerck Vrz.

Snd«i. Inuuob . .
Tafelglas . . . .
eeUletibg . Wff.
Vlefon Berlin .
erra A.-G . , . .
etitouiaMisbg .
hale Eisen . .
Imme, Krledr . .
hrtrl. <>elf. . . .
hnr . Salinen .
ie ' z . Köln . . .
nllfab . Fluha .

. ürk . Tabak . .

22. 1. . 24 . 1.
Io8o8 pm ^
13100 125
17100 ir
10000 1(
61000t 6
1960Q , 1 ,

57000 5S100
11O00 1? 500 '
1? 500 16500

11005 '

12759
6400

, £1
50000 ! 66000

8700 96i
28000 ( 28000
29700 255nOn , ^ 0 2 ^ 0002 «
50l _

1000ÖÖ 131
20000j »
43000 6C5'

Union Chem .St.'nionw . Masch.
Jnterb . Spinn .

2« t , | ,v
151.00 IfO
11500 1

Varzlnger Pap .
er .BLFkf .Gum'er . Ch . Chnrlb .

Dtsch .Nickel
G!anz8t . KIb .

„ Gothania . .
Met. Haller
Scbmirgelfb .

\' .BorneisWöOels'er . Ultramar .
Stahl ZypenViktoria -Werke

v'ogel Draht . .' ogt . Rfa -ch . St .
„ Tüllfabrik ,Vorw.Bielef .9p

'

Wand .-Werke .
Warst , Grube .
Wass . Gelsenk
Wfg . k Habner
Wdrnsh . Kamg .
Weser Wft . . .
WestdLJutespin .
Wesieregehi . .
Wfl . Dr . Hamm
Wtl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyers» , k Co .
Wiek . Zement .
Wteler k Hd tm.
Wiesloch Ton .
Wilhclmsh . E.
Wissener Mctal!
Witten Guöst . .
Wittkop Tiefb .
Wolf Wasch. . .
Zeltzer Masch.
Zeltstoff -Verein
Zollst . Waldhof
^immermswk . .

7600 ipi
um iL ?

89 >3 1W
löooo ,

m W
10000
12000 ! \ L

s : f

2S500 32«
30000 -; ?5ifaß

370$
9000 ; 1W

21000 gÄgoO
10500 , 1°"

Kolonialwcrto «

>. Ofctafr. Ges.
:eu-Guinea . . .
South West
)tavi Minen . . 11
>alitrera . . . . 9 ' _
udse Phosphat ! —

Pomona . .
)tsch . Petrol ,

Dtsch .Koloiiial - 1 ÄU-aC(
anteile . . . . 300000

<aoko 14000 !
Sloman leere . . 76000 ! '
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